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A . Opitz ,
Inh . : Carl Foeldner

untere Webergasse 17 .

Oamarite
,

Roth wein von der Insel Santorin , Griechenland , von

ganz merkwürdigem Tanningehalt , gegen Magenleiden und
chronische Diarrhöen das beste Product der Erde , per Flasche
1 Mk . 90 Pfg . bei M . Rieffel , Weilstrasse 5 .

Depot von Frledr , Carl Ott , Würzburg . 3356

1882 .

Schwarzen Cachemir
zu Fabrikpreisen , grösste Auswahl , von Mk . 1,60 per Meter anfangend .

St . Petersburg , im September 1881 .

Russisch - Amerikanische Compagnie
für Gummiwaaren - Fabrikation .

General - Depot
für das Deutsche Reich , ausschließlich Ost - uub West -

preuhe « , Posen , Schlesien und Pommer » , bei

Otto Viett in Hamburg .

Alleiniger ? ad e n
^
bei Herren

Hoflieferanten ,

161 Ecke der Schützeuhofstratze und Lauggasse .
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Warnung .

Die unbefugte Nachahmung des gesetzlich bestä¬
tigte « Stempels « nserer Gummischuhe veraulaht
« ns zur allgemeine « Kenntnih z « bringe « , datz unsere

Gummischuhe außer dem in die Sohle ge¬

prägte « Kaiser ! . Russischen Reichsadler ,

welcher vo « unserer Firma in Russischer Sprache
umgebe « ist « nd

tations - Waare

abgedruikten ova -

rother Oei -

ersuchen wir die

uuseres Fabri -

Beachtung dieser Stempelung .

Havana - Import 1881 * Ernte troffen :

Cabannas y Carbajal , Henry Clay , Garcia u . a . ältere Jahr¬

gänge Restparthien zu herabgesetzten Preisen .

J . Stassen ,
12576

16 gr . Bnrgstrasse 16 , im Hause des Herrn C . Acker .

Danstelegraphenn.
Blitzableiter

,

Telephon - und Sprachrohr - Anlage «

ftttiflt billigst unter Garantie solider Ausführung
8080 C . Koniecki , Wiesbaden , Nerostraße 22 .

Möbel - Magazin
der . Gewerbetreibender , Eiugetr . Genossenschaft ,

19 Friedrichstraße 19 ,
116

« Mehlt ihr Lager aller Arten selbstverfertigter Polster -
« nd Kastenmöbel , Spiegel , Betten , sowie compl . Einrichtungen .

Rath ’ ,che Milchkur - Anstalt
,

15 Moritzstratze 15 ,
»

« « *« 011 » * unb empfohlen durch den hiesigen ärztliche «

S » - Troekenfütterung zur Erzielung einer für
und Kranke geeigneten Milch .

Morgen » von 6 - 8 und Abends von b — 7 ' / , Uhr

von Ä */» Liter verabreicht und mm gleichen Preise
in 'SHaus liefert ; b - i kleineren

- Bestellungen und Niederlaae bei P . Enders , Michel Sbera ,

St -lßifdlidft alle Kranke , welche nur wenige ,

Afa möglichst kräftige Nahrung zu sich
nehmen können , als auch für ReconvaleSernten , Blutarme ,
Maqenlewenbe rc . , täglich frisch bereitet . Zeugnisse von Herrn

Prof , von Langenbrck und dem
färzülchen Verein dahier .
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Echtes Culmbacher Bier
( hell und dunkel )

im

Restaurant von C . Zinserling ,
143 ' 2

_________
31 Kirchganse « 1 . _____________

In dn Wirthschaft
Glas Bier aus der Enders ' scheu Brauerei verzapft ; auch
ist daselbst Flaschenbier , die große Flasche 20 Pfg . , die kleine
11 Pfg . , bet Abnahme qröS . Quant b -lliger . zu haben . 14349

„
Zur Stadt New - Tork “

,
Mauergasse 11 .

Tinen guten Schoppen Federweiheu zu 40 Pf . , gutes
Frühstück , Mittag - und Abendessen . 143 ^ 2

Restauration zum Hohenzoller ,

Jeden Samstag und Sonntag : 14376

Bayerisches Exportbier im Glas .

zWv Heute Samstag : Metzelsippe.

Mo gevS : Quellfleisch , Schweine -

Pfeffer und Bratwurst . Von 4 Uhr an

Wurst .________
Ph . Menz , Saa ' gasse 32 . 14357w1e

" iit

mfc Restauration Holtmann
,

31 Walramstrahe 541 .

Heule Abend : Metzelsuppe . Morgens : Qnellfleisch
und Sauerkraut . 143 <4

Restauration Rieser .

Heute : Metzelsuppe . 14344

Rheiugauer Hof .

Heute Abend : Metsetau ’ppe .

14851
________________ Hochachtend Fr . Lot ® .

Heute treffen ein : Schellfische , Cablian , Steindorsch
pnd Zander bei Frau Paasch , Friedrichstraße 28 . 14372
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im Ausschnitt ,

sowie

italienisches , französisches m »

russisches Geflügel
empfiehlt

Ign . Dicliniann «

Wild - & GeflLgel - Handlimg ,

5 Goldgaffe 5 . 14 ^ 63

JSTational - Concert
der Tyrolersäuger - Gesellschaft Berger . J

■ ■ ■ ■ mummmiv
* Honigkuchen js
M sowie Qg
■ Nürnberger Lebkuchen

,
S

H als : Aachener Printen , Schauw - undMacronen - M

M Couseet , Anis - und Butter - Confeet empfiehlt ■

M in feinsten Qualitäten 14356 g
Louis Hartmann , tz

M König ! . Hofbäcker , Marktstrahe 34 . ■

■ MMMMÄÄÄMXMMÄWÄMKMÄI

Die so beliebte « Nürnberger Leb¬
kuchen des Hof - Fabrikanten F . G . Metzger sind in

frischer Waare wieder zu haben bet
13916 Ernst Rudolph , Weilstraße 2 . ^

- -
iL .

' ^ '
nii

Mainzer Fischhalle .

Täglich auf dem Markt ’

und Mühlgasse 18 .
Lebende Hechte , Karpfen , Aale , Barsche , Brest «

« . s to . , sehr schöne , lebeudfrische Fluhzander , frische
Seezungen , Merlans , sehr fein zum Backe « , per Pst -
50 Pfg . , ganz frische ächte Egmonder Schellfische
sehr billig , Teemufcheln per 1OO Stück 60 Pfg -,
sowie lebende Krebse empfiehlt E . Prein . 1430 *

vr

btUtfl dewrgt MarklstrÄkMH
1 Trevve bock . 14347Pelz - Reparaturen werven

2 ?p . 13 , 1 Treppe doch .

Äin ferner Kiuderschlitteu ( neu ) brUlgst zu » etfouten .

Näheres bet Lackirer Sator , Rheinstraße 16 , 14369

Aechte Frankfurter Würstchen
emvfieblt Chr . Keiper , 34 Webergasse 84 . 14366

Mitleser der „ Kölnischen Zeitung "
gesucht lMor >P

straste ) . Näheres in der Expedition d . Bi . 143w
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Stern ’ s Bureau , Kranzplatz 1 . 14315
Ein junger Mann mit schönen Zeugnissen sucht sofort

Stelle a ' S Hausbursche in einem Hotel oder Privathaus durch
Stern ’» Bureau , Kranzplatz I . 14315

Personen , die gesucht werden :

Dienstpersonal aller Branche » empfiehlt und placirt
das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14377
Tin tücht . Alleinmäbchen , sowie mehrere einfache Haus - und

Kindermädchen empf . Ritter ’» Bureau , Weberg . 15 . 14375
Eine Person aus guter Familie . 23 I . alt , kath . Conf ,

heiterer Gemüthsart , in weiblichen Arbeiten erfahren und der

französischen Sprache kundig , wünscht gegen Weihnachten An¬

stellung als Gesellschafterin einer Dame oder Erzieherin junger
Kinder im In - oder Auslande . Offerten unter T . K . an die

Expedition b . Bl . erbeten . 14332
Ein junger Kaufmann sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,

Stelle als Commis oder als Schreiber auf einem Bureau durch

durch die Wafserflutden am Rhein , Mai »

JP und der Lahn Beschädigten
^ /eingeganyen : 1) Bei Herrn Kaufmann Bimler : Von Frau A . E .
M ., Herrn Privarier Krämer 5 M ., W . G . 3 M ., Chr . M . 6 M ., Ung .
M . ; 2 ) bei Herrn Nötzel : Von W . N . 60 M . ; 3 ) bei Herrn Professor
Boden siebt : Von Frau Sybille Disch -Wilson 100 M . ; 4 ) bei Herrn

Polizei -Director Dr . v . Strauß : Von Herrn Oberst v . Drabich 10 M .,
Herrn L . SB. Kurtz 3 M , Schwestern L . und K . 10 M ., Herrn B . Berls
100 M , Frl . M . N . 20 M .. Dr . R . 10 M ., durch die Expedition des
.Taablatt

^ 61 M ., Herrn Charlier 20 M , Herrn Cramer 10 M ., Ung .
20 M ., Herrn Gradenwitz 50 M ., G . 10 M ., Frau Geh . Räthin Schnaase
20 M . ; 5 ) bei Frau Prinzessin Ard eck , Durchlaucht : Von Frau von
Maassen 100 M ., Herrn James Bischoff 100 M ., Mr . Knowles 20 M .,
Privzesstn Ardeck 85 M ., Gräfin Kayserltngk 30 M ., Herrn Major a . D .
ö. Frankenberberg 10 M „ Herrn E . I . Haniel 40 M ., Herrn Major Hilde¬
brand 3 M ., Herrn G . S . Proich 10 M ., Frau Bieter 6 M , Herrn und
Frau Hoey - Smith 40 M ., Frau v . Redern 10 M ., Herrn Baumeister
Mel 3 M ., Herrn Dr . Mäurer 20 M ., Herrn Ph . v . Rößler 50 M .,
Frau Bergmann 10 M ., Herrn Kammermusiker Buths 1 M ., zusammen
1063 M . Herzlichen Dank den gütigen Gebern mit der Bitte um weitere
Haben für die so schwer Heimgesuchten .

Es ist mir ein prachtvoller Notenständer
(Lotterie - Gewinn ) zum billigen Verkauf übergeben worden .

Wilhelm Zingel jun . ,
14358

__ Lauggasse 38 . _________
Eine schöne Theke zu verkaufen Krrcdgasfe 7 .

_______
U767

Ein Kinder - Kochherd zu verk Karlstr . 42 , 2 St . doch . 14247

Eine Puppenstube zu verkanten Markiplatz 3 . 14325

Spanische Wand ganz bin . zu verk . neue Colonnade 28 .

Petroleum Eyliuder ä 0 Pfg . Häfnergasse 16 . 1400

Ern Pferd mn Karre » zu ve , kauten . Näö . Exped . 138 ^ 4

Ein achter Leonberger , L ' /« Jahr alt , ist Avretze
halber preiswürdig zu verkaufen Geisbergstraße 28 . 14266

In Wiesbaden ein Geschäft zu kaufe » gesucht ,
mit größerer Anzahlung . Offerten unter Discretion

gleich an C . H . Schmlttus . Wohnung : Rhein -

straffe 50 , II . 14339

frequente Wirthfchaft ist sofort zu vermiethe » .
Näheres in der Expedition d . Bl .

__________________
14333

I Ql « * und Ablage solider Hypotheken . 14140

IC . H . Schmlttus . Wohnung : Rheinstraße 50 .

( Fortsetzun « tu der Bellaar . )

Personen , die sich anbieteu r

i. ,^ ine perfecte Weißzeugnäherin sucht im Nähen oder AuL -
deffern Beschäftigung. R . Schwalbacherstraße 25 , H , P . 14350

^ hr zuverlässige , jüngere Herrschastsköchin , im Besitz
® A9 " -, ^ cht baldigst Stelle d . Ritter ’s Bureau . 14375

e\ autempfobleneS Mädchen , das Küchen - und

versteht und gute Zeugnisse besitzt , sucht
’ ^ lle . N Adelhaidstraße 37 , Part . 14335

lo ^ im Nähen , Bügeln und Serviren bewandert ,wie em gewaMxz Zimmermädchen empf . z . bald . Eintritt
durcau , Webergasse 15 . 14375

» 4
wbet sucht mau eine gute

Aelle für e, » braves , gebildetes^ ^ dchen , welches gut koche » , nähen
' bügeln kann . « äh . Walkmühl -

1 14352
französisch spricht , empf . (auch zur AuS -

Kltter ’ s Bureau , Webergaffe 15 . 14375

Eine Monatfrau gesucht Röderstraße 39 , 2 Treppen . 14334
Ein solides Mädchen mit guten Zeugnissen , welches schon

in einem Geschäft thätig war , wird sofort gesucht . Näheres
in der Expedition d . Bl . 14336

BIT
*

Gesucht . Ein gesetztes , erfahrenes Mädchen , daS
der seinbürgerlichen Küche selbstständig vorstehen kann und

Hausarbeit gründlich versteht , wird als Mädchen allein auf
15 . Decsmber gesucht Adolphstraße 10 , 1 Stiege hoch . 14361

Em tüchtiges Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , wird

gesucht . Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden

Vormittags von 9 — 11 Uhr Louisenstraße 27 , 1 St . h . 14348

Gesucht e n gewandtes Zimmermädchen , eine Kammerjungfer
und zwei Kellnerinnen durch das Bureau „ Germania "

,
Häfnergasse 5 . 14377

Mädchen für allein ges . d . Frau Stern , Kranzplatz 1 . 14369

Gesucht sofort eine Wittwe zu einem älteren Herrn und ein

Mädchen zu gr . Kindern d . Fr . DSrner , Metzgerg . 21 . 14346
Ein junger Hausbursche zum sofortigen Eintritt gesucht .

Näheres im „ Weiße » Lamm "
, am Markt . 14168

fitortfctoma tu bet Beilaoe .i MDKY/ )

Gesuche :

Gesucht für eine ruhige Familie eine Wohnung von 4 bis
5 Zimmern mit Zubehör zu mäßigem »Preise in einem Privat¬
hause , nicht zu weit von den Anlagen . Gefällige Offerten
mit genauen Angaben sub Chiffre G . B . 24 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 14363

W ohnnngs - Cresuch
( möblirt ) .

Ein kinderloses Ehepaar sucht auf gleich eine Wohnung von
2 — 3 möblirten heizbaren Zimmern , mindestens 2 Fenster mit

Mittagssonne , 2 Kachelöfen und einem ruhigen Schlafzimmer
im ersten oder nicht zn hoch gelegenen obersten Stock , ohne
Pensionszwang ; Dovvelfenster und Küche erwünscht . Offerten
werden unter Z . G . 68 an die Expedition d . Bl . erbeten . 14364

•• Gesucht für 1 . April 1883 von einem kinder »

losen Ehchaar eine unmöblirte Wohnung , erste
Etage , auch Hochparterre , bestehend aus 5 — 6 Zimmern , nebst
Zubehör . Benutzung eines HauSgürtchenS erwünscht . Offerten
unter W . R . 31 mit Preisangabe bittet man in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen . 14374

Angebote :
M o r i tz st r a ß e 6 , Bel - Et . , möbl . Zimmer mit g . Pension 13817
Oranieustraffe 16 , Hochparterre , ist ein schön möblirteS

Zimmer nut oder ohne Pension zu vermiethen . 14337
« in freundliches , möblirteS Zlmmerchen zu vermiethen Taunus -

straße 5 , 2 Stiegen hoch . 14307
Arbeiter erh . schönes LogiS Schulgaffe 10 , 1 Stiege . 14345

cSvrtfrtzmlg in be » Beilage .)
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WIESBADEN :

21 Langgasse 21 .

Grösste Auswahl aller Neuheiten
m :

Paletots
, Jaquets ,

Umhängen ,
Rotonden

,

Regenmänteln ,
Kindermänteln

en allen Preisen .

Reichhaltiges Lager in Mantel - und Besatzstoffen .

FRANKFURT a . M . :

10 Kaiserstrasse 10 .

Damenmäntel - Confection
en gros — en detail « 11966

Gebrüder Reifenberg ,

Wegen übermäßig großen Lager -

Verkauf
von

Decken
zu sehr herabgesetzten Preisen .

Wollene Schlafdecken ,

Steppdecke « , Kinderbettdecken ,

Reifedecken , ie »

altdeutsche Fautasiedecken ,

Tischdecken ,
kleine , gestickte Pelnchedeckcheu

und bergt

M . W olf
, „

Zur Krone “

.

( Der Verkauf beginnt diesen Montag . )

Ein camptet gefahrene - Wagenpferd , auch ge -
ritten , zu verkaufen bei

■ImJ « Holstein , Karlsruher Hof . 14364

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .

zy7 > Dienstag den 5 . December Abends 8 */i Uhr :

General - Versammlung
im Clublocal „ Hotel Schützenhöf " .

Tagesordnung : 1 ) Jahresbericht ; 2 ) Rechnung - ,

obläge ; 3 ) Wohl der RechnungS <- PrüfungS - Com¬

mission ; 4 ) Vorstandswahl ; 5 ) sonstige VereinS - Angelegenheite « .

151 Der Vorstand .

Wir sehen uns wiederholt veranlaßt , darauf aufmerksam

zu machen , daß von uns aus niemals Colporteure
oder Tudscribentkn - Sammler beschäftigt werden . Sollten

derartige , das Publikum ost in zudringlichster Weise be¬

lästigende Persönlichkeiten unsere Firma mißbrauchen , so
würden wir gef . Anzeige dankend anerkennen .

Jurany & Hensel ,
83 Buchhandlung .

Soeben eingetroffen : 14326

A v . Ranke
, Weltgeschichte .

Dritter Theil .

Karl Wickel , große Burgstraße .

Mehrere vollst . Betten (franz . Fason ) werden sehr billig

abgegeben Nerostraße 1 . 14166



Sette »Expedition : Langgaffe No . 27 .N » . 283

MAURICE ULMO
= 41 Langgasse 41 14089

Folge eingetretenen Hochwassers verursachten Unter -

GO

Wieder in Wiesbaden eintreffe
im „ Pariser Hof " ) in gewohnter früheren

Ergebenst

Gancter »

Mache darauf aufmerksam ,
dass ,

wie Jedes Jahr
,

ein grosser Theil der Waaren sehr bedeutend

im Preise reducirt ist .

Von Sonntag den 3 . bis Ende dieses Monats ist

das Geschäft an Sonntagen geöffnet .

Allen meinen verehrlichen Schülern resp .

Nachricht , daß ich Behufs Fortsetzung der in

brechung meines „ Schreib - Cyclns " künftigen

Montag den 4 . Deeemver

und deren werthem Besuche ( Spiegelgasse 9

Weise an genanntem Tage entgegensetze .

Mainz , den 1 . December 1882 .

14871

«o -

C LYONNAISE .

SOIERIES .
- NOUVEAUTES .

- CONFECTIONS .

Hof - Kalligraph Gander aus Mainz .

Schülerinnen in Wiesbaden zur gef .

Möbel - Magazin
von

Heinrich Sperling , Tapezirer ,

9 Faulbrunnenstraße 9 ,
k" psichlt ein großes , sehr reichhaltiges Lager in Weihnachts -
lSefcheuken , als :

Etageren , Kleiderhalter , Toilette »
ttsche , Servirtische , Notenständer , Staffeleien ,
Holzkasten , Ofenschirme , Fußschemel , Schirm »
stauder , Blumenständer , Blumentische , Clavier »
Üühlc , vergoldete Stühle mit Rohr - und

sp ^ Eche Wände , Hand »

tuchgestelle , Bidets re . ,
N lktzr billigen Preisen unter Garantie ._________________

14355’

SST gulerhaltener Küchenschrank mit Glasavfsotz
t »st billig zu verkaufen Walramstraße 15 . 14134

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

8 Georg Hofmann , |
gg 24 Langgasse 24 . X

G Speclalltät : •

X Bernden nach Maass
. 8

® = Eigene Fabrikation . = 1151g W

WOOGOGOGGOGOGGOOGGOG
Zu verkaufen : 1 Secretär , 1 Mahagoni - Waschtisch ,

1 amerikanischer Schaukelstuhl , 1 kleines , unangestrichener
Schränkchen , 1 Spiegel - Console mit Marmorplatte
Biebricherstraße 4a . 14360
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SchauspieleKönigliche

Erster
derZweiter

Dritter

Anfang e1/ », Ende • Uhr .

Sonntag , 3 . Decewber : Carmen .

>err Langhammer .
irl . Saintgoulain .

Weib aus dem
Dorfe

Locales und Provinzielles .
* (Vom Hochwasser .) Die neuesten Berichte über den Stand des

Hochwassers melden von allen Seiten die Fortdauer eines langsamen , aber

steten Fallens desselben .

V ( Schöffengericht . Sitzung vom 30 . November .) Schöffen
'
:

Herr Oberst z. D . Schartow und Herr Kaufmann Schüller , Beide
von hier . Als einziger Gegenstand wird verhandelt über die Klage des
Rttmcteur de » »Rhemischen Kurier - Herr » I . Lahm von hier gegen

, ........ Danninger .
Da » Stück spielt in einem Dorfe der Vogesen zu Ende der

RestaurationSzeit 1829 .

Samstag , 3 . Decbr . 225 . Vorstellung . 33 . Vorst , im Abonnement .

Zum Erstmmale :

Die Danhau .

Schauspiel in 4 Akten von Erkmann - Chatrian . Deutsch von
Karl Saar .

In Scene gesetzt von C . Schulte » .

Personen :

lichung zur Richtigstellung etwaiger falscher Angaben unterbreitet h
schließe er auf das Gegentheil . Die Autorschaft Wilhelms '» bezüglich
Veröffentlichung in verschiedenen auswärtigen Blättern sei allerdings
allgemein Dr . Wilhelms zugeschrieben worden . Er (Zeuge ) habe
aus der Adresse eine » nach Mainz gesandten Briefes mit de «
Kläger schwer beleidigendem Inhalt die Handschrift eines Manne » au »
dem Wilhelmj ' schen Bureau erkannt . — Zeuge Herr Hof -Condttor
Röder deponirt , an einem bestimmten Tage habe er im »Neue «
Nonnenhof

' gesessen , al » Kläger hequgekommen sei und an einem Tischt
Platz genommen habe , an dem Beklagter Dr . Wilhelms und Hofcapell -

meister Jahn saßen . ES sei bei dieser Gelegenheit ein im - Rh . K . ' Bet '

öffentlichter Artikel betr . - französische Schaumweine ' für Wilhelms Anlaß
gewesen , dem Kläger u . A . zu sagen , wie er sich unterstehen könne , sich mit

■ " " ' " ‘ “
Ife onge »

1) den Herrn Dr . jur . A . Wilhelms , 2 ) den Redacteur der „NassauiflMen
Volks -Zeitung " Herrn W . Zimm et , 3 ) den Redacteur des »Wiesbadeners
Tagblatt ' Herrn L . Schellenberg , sämmtlich hier wohnend , wegen4
öffentlicher Beleidigung . Der Angeklagte unter 1 ) hat bekanntlich and
28 . März c. außer in den beiden letzterwähnten Blattern auch im »Wieit - 1
badener Anzeigeblatt

" ein mit Unterschrift versehenes Inserat erlassen , in I
welchem der Kläger in schärfster Weise angegriffen wurde , und dieses /
Inserat ist die Basis der heutigen Verhandlungen . Herr Zimmet ist außer
der durch Veröffentlichung dieses Inserates bedingten Beleidigung beklagt
wegen einer Namens der „ Nass . Volks,tg . " erlassenen Erklärung »An
Joh . Lahm " . Die Frage , ob ein Vergleich zwischen den streitenden Thellm
noch zu ermöglichen >ei, wird vom Kläger verneint und auf Anfrage des Herrn
Dr . Herz vom Herrn Vorsitzenden erklärt , daß Herr Ditt von dem Er¬
scheinen im Termine entbunden worden sei , da er glaubhaft vorgebracht
habe , er wisse nichts zu sagen und da im Uebrigen andere Zeugen für
dasselbe Vorkommniß vorhanden seien . Drei Zeugen werden vorab ver¬
nommen , um darzuthun , daß die incriminirten Publicationcn nicht ohne
Vorgeschichte seien , daß vielmehr seit Langem eine große Animosität unter
der streitenden Partei ( Lahm und Wilhelms ) bestanden habe . — Herr Dr . med .
Laquer berichtet 1) über einen Vorgang tat »Deutschen Keller " des

„Rhein - Hotel
"

. Kläger soll damals geäußert haben , es fei endlich einmal
Zeit , Front zu machen gegen die kritischen Artikel in der „Nass . VolkHitg .' ,
langer könne es so nicht fortgehen ; es müsse Remedur eintreten . Zwar
habe Kläger den Namen des Angeklagten Dr . Wilhelms nicht genannt , er
habe aber gewußt , daß Kläger mit ihm in Freundschaft lebe , und umso¬
mehr müsse er annehmen , daß Dr . Wilhelms gemeint gewesen , als allgemein
er für den Verfasser mancher Theaterkritiken gehalten werde . Einen Grund
für Lahm ' s Zorn glaubt er vielleicht in der Furcht erblicken zu können ,
Wilhelms werde seinen Einfluß am Theater schädigen , denn das sei gewiß ,
Wilhelms verstehe etwas vom Theater . Ob die Steuerungen Lahm ' s in
starkem , heftigem Tone gemacht worden seien , darüber wisse er nicht » zu
sagen . Wahrscheinlich sei ruhig gesprochen worden . Ihm sei bekannt , tote ,
trotzdem Lahm behaupte , er kenne Wilhclmj ' s Styl , unerkannt eine Notiz
von ihm , betr . die SonntagSseier , aus der „ Köln . Ztg ." in den „ Rhein .
Kur ." übergegangen sei , ebenso verhalte es sich mit einer Kritik der „ Parstval - .
Aufführungen

"
. Bezüglich der Schädigung , welche angeblich das städtische

Interesse durch die Wilhelmj ' schen Kritiken erfahre , könne er bezeugen , daß
der arttstische Leiter der Oper , Herr Hofcapellrneister Reiß , per Eor -

resvondenzkarte , nachdem in dem „Rhein . Kur .
"

„ Abrechuungs ' -Artikel er¬
schienen, sich die weitere Zusendung dieses Blattes verbeten habe . So scheine
er anderer Ansicht über die Schädigung zu sein . (Kläger : Reiß hatte per¬
sönlichen Grund zu seinem Vorgehen ; er selbst war in einem der erwähnten
Artikel angegriffen worden .) Darüber , wer Anlaß zu den oben angeführten
Aeutzerungen gegeben habe , weiß Zeuge nichts zu sagen . — Herr Lahm

Seine Frage des Herrn Dr . Herz ) : „ Ich meinerseits habe früher
ritt Groll gegen Dr . Wilhelms gehegt . Bis zuletzt waren wir gute

öffentlichter Artikel bett , »fratuösischl
gewesen , dem Kläger n . A . zu sagen , wie er sich unterstehen könne , sich wtt
ihm an einen Tisch zu setzen , nachdem er vorher ihn in schärfster Weise ange¬
griffen habe . Er scheine nie mit Leuten zu verkehren , die ihm die Wahrheit
sagten , da » könne ihm hier werden . Mtt ihm (Wilhelmj ) gehe e» nicht wie m »
Anderen , die weggingen , wenn er sich sehen lasse ; er suche ihn zu besser«.
Aber wenn er hierher komme , so müffe er nicht in seinem Blatte hinterher
Leute begeifern , wie das bei Jahn geschehen sei , mit denen er an einem
Tische gesessen. Bei dieser oder bei anderer Gelegenheit habe auch 3W ®

erklärt , Kläger sei schuld , wenn Müller nicht engagirt worden i« ,
Rudolph , der eine tüchtige Kraft gewesen , habe er herabgesetzt , » eU er

Freunde und habe ich durch Vermittelung eines Herrn aus der Redactio «
mit ihm in Verbindung gestanden , obgleich hierfür ein besonderer Anlaß
nicht vorlag . Später allerdings mag ich geäußert haben , ich sehe nicht
gern , daß ein bestimmter Herr in dem Wilhelmj ' schen Hause Verkehre und
unter dem persönlichen Einfluß Wilhelmj ' s stehe .

" — Herr Gastwirth
Emil Mozeu bestätigt aus eigener Anschauung das Boihandensein eines
gespannten Verhältnisses zwischen Dr . Wilhelmj und Lahm . Letzterer habe
einmal geäußert , er werde in seiner Zeitung die Handlungsweise beleuchten ;
er lasse sich in der Folge nichts mehr gefallen , er werde Abrechnung halten .
Auch andere Gäste des fraglichen Local » hätten gesagt , man müsse dem
Treiben Wilhelms '» einmal entgegentreten ; man habe verschiedene in aus¬
wärtigen Blättern pMicirte , unser Theater herabsetzende Artikel ihm zu -
geschnehen . Wer die Aeußerung gethan , da » allerdings könne er heute
nicht mehr angeben , ebensowenig könne er Familien namhaft machen ,
welche durch die nngünsttge « Theaterkritiken sich abgehalten gesehen hätten ,
hier ihren Aufenthalt zu nehmen . — Herr Redacteur v . Flotow weiß
nichts von einem auf Seiten des Klägers gegen Wilhelmj vorhanden ge¬
wesenen Groll , aus der Thatsache vielmehr , daß er gegen ihn gerichtete «
Einsendungen keine Berücksichtigung habe zu Thell werden laßen , und daß
er eines Tages eine inbtrect ihn betreffende Notiz chm vor der Veröffent -

'
       habe ,

Johann Rantzau , Grundbesitzer . . . . . Herr KSchy .
Jacob Rantzau , sein Bruder , Holzhändler und

Bürgermeister im Dorfe ....... Herr Bethge .
Luise , Johann '» Tochter Frl . Hell .
Georg , Jacob 'S Sohu Herr Reubke .
Florentius , der Ortsschulmeister Herr Grobecker .
Marianne , deffen Frau ......... » rau Rathmann .
Julchen , Beider Tochter Frl . Lipski .
Herr Lebel , der Förster Herr Neumann .
Die alte Nannette .......... Frl . Widmann .
Erster Herr Dornewaß .

8weiter
f w Herr Spieß .

in Heger ............. Herr Brüning .
Dominik Knecht ) be ( 3o6ann

Mägde Rantzau ...... $ rL $ ro6oIb '

Marti « . Jacob
'S Knecht

Tages - Kalender .

Heute Samstag den 2 . ® e« m6er .
Eewerbeslhute tu Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 Uhr : Gewerbliche

Fachschule ; Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Wochen -Zeichenschule ; Wend »
von 8 — 10 Uhr : Fachkursus für Schlosser .

» ertin für Nassauische Atterthumskunde und Geschichtrforschunz . Abends
6 Uhr : Zweite Monatsversammlung im „Grünen Wald .

« erein der Künstler und Kunstfreunde . Abend » 7 Uhr : Vortrag des Herrn
Professor Riehl aus München , im Saale des „Hotel Vtctorta "

.
Musikalischer Stab . Abends 8 Uhr : Concert und Ball im „ Saalbau

Schirmer "
. v ,

Lokal -Gewerbeverein . Abends 8 ‘/> Uhr : Vortrag des Herrn Oberlehrer

Henrich im Gewerbeschulgebäude .
« estüaelmcht -Nerein . Abends 8 »/ « Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale

/ ^ cutWbcr
Kaufmännischer herein

’
Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung tat Vereinslokale .

                                                         MSunergesangverein„ Alte Union " . Abends 9 Uhr : Probe .
Miinner -Guartett „ Warin " . Abends 9 */. Uhr : Probe .
Rnnfjtrein . Abends : Ausgabe von Büchern und geselltge Unterhaltung

tat Vereinslokale .
Küfer - und Arauerbund . Abends : Wochenversammlung in der . Eule " .

VraittLeLichtk .

Mainz , 1 . December . (Fruchtmarkt .) Wegen des Hochwassers
und der dadurch bedingten Verkehrsstörungen war unser heutiger Markt

schlecht besucht und nahezu geschäftSlos . Zu dem Wenigen , was gehandelt
wurde , blieben die vorwöchentltchen Preise maßgebend . Zu notiren ist :
100 Kilo hiesiger Weizen 19 Mk . 25 Pf . bis 19 M . 75 Pf ., 100 Kilo

hiesiges Korn 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk ., 100 Kilo hiesige Gerste 14 Wit .
50 Pf . bis 15 Mk . 25 Pf . , amerikanischer Winterweizen 21 Mk . 50 Pf .
biS 21 Mk . 75 Pf ., ungarischer Weizen 21 Mk . 75 Pf ., französisches
Korn 17 Mk , ungarisches Korn 17 Mk . 50 Pf .
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ihn nicht habe leiden können . — Redacteur Herr Lahm : Seit langen
Jahren war ich Stamnmast im „ Nonnenhof

"
, bei meinen Besuchen pflegte

ich an demselben Tisch Platz zu nehmen , an dem gerade die beiden er¬
wähnten Herren saßen , und ich sah um so weniger Anlaß , das diesmal
nicht zu thun , als 3 Monate seit der Veröffentlichung des erwähnten
Artikels bereits in 'S Land gegangen waren , als derselbe außer dem Passus :

Eine , soweit die deutsche Rcclame klingt , hochberühmte Firma " nichts An¬
stößiges für Wilhelms enthalten habe und dieser wohl gewußt , daß er
(Lahm ) nicht der Verfasser sei . — Es wird hierauf in die Plaidoyers ein -
getreten . — Herr Rechtsanwalt Sckolz als Vertreter des Klägers recht¬
fertigt in längerer Ausführung die Klage . Er hält es für natürlich , daß
der Angeklagte , wenn er ein schweres Vergehen nicht leugnen könne ,
versuche , daß etwas im Temperament ihn treibe , seinem Mandanten sei das
Aergste nachgesagt worden , was jemals Jemanden nachgesagt werden könne ,
und in dem Versuch , sich zu rechtfertigen , komme man von gegnerischer
Seite dahin , zu behaupten , weil man früher schon geschimpft habe , mülse
man das heute noch stärker thun dürfen . Beklagter Dr . Wilhelms stelle
sich als den Beleidigten bin , er gebe sich den Anschein , als ob er alle
Schritte gethan , um den Ehrenhandel so auszutragen , wie das unter ge¬
bildeten Leuten stch zieme , obwohl die Art , wie es geschehen , nicht die all¬
gemein adoptirte sei . Im Einzelnen wird sodann aus die Beleidigungen
tingegangen . Mit Rücksicht auf ihre Schwere beantragt er zu verhängen
über den Angeklagten Dr . Wilhelms die höchste , gesetzlich zulässige Geld¬
strafe mit 600 Mark , über Redacteur Zimmet für jeden Fall der Belei¬
digung 200 Mark , also zusammen 400 Maik , über Redacteur L . Schellen -
bera endlich 100 Mark Geldstrafe . — Herr Dr . Herz ( Vertreter des An -
gellagten unter 1) bestreitet in erster Reche die Zulässigkeit der Prozedur ,
nachdem auf Redacteur Limbarth , als einen der Mitschuldigen , die Klage sich
nicht erstrecke . Das Gesetz mache keinen Unterschied zwischen den einzelnen
Schuldigen . Eine Thcilung der Klage sei unzulässig , weil eine strafrecht¬
liche Verfolgung nicht zum Gegenstände des Handels oder der persönlichen
Rancünc gemacht werden dürfe . Der „Rhein . K ." wisse recht wohl , wie
er selbst zu Gunsten eines seiner Corrcspondenten diese Ansicht früher ein¬
mal vertreten habe . Dann characterisire stch die Beleidigung auch nicht
alk ein dreifaches , sondern als ein nur einfaches Vergehen . Sein Client

gt die bekannte Erklärung in verschiedenen Blättern publizirt , da es in
em Jntereffe lag , angesichts der weiten Verbreitung des „ Rhein . K . "

auch ihr eine möglichst weite Verbreitung zu geben . Run nenne sich der
»Rhein . K "

zwar die verbreitetste Zeitung , nicht aber das verbreitetste
. Blatt "

, das sei wohl das „Tagblatt "
, aber es habe gegolten , die Erklärung

möglichst auch in alle die Kreise zu bringen , in die die Artikel des „ Rh . K .
"

gedrungen seien . Wenn der Kläger sich in Schimpfworte ergehe , so sei duS
nicht gefährlich , gehe aber endlich auch dem Gegner die Galle über , so
stemple er das zum Verbrechen . Daß die Scene im „Nonnenhof " Anlaß zu
mrkem Groll auf seinen Mandanten habe geben müssen, werde doch füglich
Niemand bezweifeln können , und in diesem Groll sei ein wohl überlegter
Wan deS Vorgehens gegen ihn entsprungen . Wenn nun der Kläger die
« uonymität der Zeitungs - Correspondenten antaste , so befinde sich Alles in
Ordnung , aber bei Leibe wage Keiner ihm gegenüber dasselbe zu thun .

heiße eS, ja , Bauer , das ist ganz was anderes . Der Anlaß zu den
2 ® widerfahrenen Beleidigungen habe der Kläger selbst gegeben . In

Reihe von Artikeln sei von ihm Wilhelmj mit Jnvectiven überhäuft
®°rden , während dieser stch rein sachlich gehalten habe . So habe man

u. A . auch vorgeworfen , er schädige durch seine Kritiken Wiesbaden ,
wahrend doch laut Geständniß n . A . des „ Rhein . K . " selbst die Kur kaum
le eine so glänzende , der Fremdenbesuch ein so zahlreicher gewesen wie in

eben verflossenen Zeit . Es wird sodann aus einer Reihe von Vor -

Kn ber Schluß zu ziehen versucht , daß Kläger bei verschiedenen Vor -
lallen Injurien unerwidert gelassen habe und dann wie folgt fortgefahren ,

otent als Privatmann nicht in der beneidenSwerthen Lage , stets
mr Preßorgan zu seiner Verfügung zu haben ; da er aber die
Allmacht der Preffe wohl kenne , so sei es ihm keineswegs zu
verdenken gewesen , wenn , als er endlich sich in derselben Lage
« funden , etwas über sein Ziel weggeschossen habe . Er erhebe Wider¬
klage gegen den Kläger als den eigentlichen Veranlasser der Beleidt -
x

" " aen , beantrage aber nicht , wie der klägerische Vertreter , die
Strafe über ihn zu verhängen , sondern nur eine Geldstrafe von
•’ dagegen bitte er um Freisprechung seines Mandanten . — Herr

Lahm : „ Ich habe niemals darnach gestrebt , Einfluß beim
mirhJnÄ1 !. ^ Winnen und konnte demgemäß auch Dem nicht grollllen , der

'
« .

" ^ lhnetden drohte . Groll war nur aus Seiten Wilhelmj
'S

» Mm Stoßes Bedülfniß , in der Oeffentlichkeit zu arbeiten .
von ihm find früher willig di - Spalten des „ Rhein .

fto
’
nhon k ‘ Unb gerne hätte ich ihm länger zu Diensten ge -

wenn nicht durch Dritte dies unmöglich gemacht worden wäre .
aeMiiilC. we hat sich ganz anders abgespielt , wie sie vorhin
K r^ i - es kam , daß ich an dem betreffenden Tische

" klärt . Ich setzte mich neben Capell -

,rt mi,OhnrMh .SFlntIlber=Ci Sette saß Herr Dr . Wilhelmj . Das
fclÄ ,fLmrfhHA \ Uf dm Rüdesheimer Artikel gebracht wordm ;

wMZNnd 'M Verfasser geschimpft und endlich hat er
vlWeÜ , mn-bHIc Grinde . Ich habe Sie stets für einen
Mdigm „

Rm « Schaktm , hätte aber nicht geglaubt , daß Sie einen
Ä « rtikel in Ihrer Zeitung veröffent -

wurden . Eines Weiteren über den Vorfall entsinne ich mich nicht ,
mir gesagt wird . Jahn habe Ungünstiges über meine Thätigkeit g- -

dermaaich nichtzn begr -ism . ^ Wir verkehrten bis zul -tzt,
(

" ldft jetzt noch brieflich miteinander , das aber ist allerdings wahr , daß

meine Freundschaft für ihn mich nicht abgehalten hat , auch einmal an ihm
zu tadeln , was ich für tadelnSwerth hielt . Mr wird vorgeworfen , ich trage
die Schuld daran , wenn der Tenorist Müller sich nicht hier habe engagiren
lassen , ich habe den Baßbuffo Rudolph trotz seines Talentes lediglich aus
Animosität gegen seine Person getadelt ; Beides ist unrichtig . Bon Ersterem
habe ich stets Rühmendes geschrieben . Rur einmal schrieb ich, er habe nicht
ganz den Erwartungen entsprochen . Wenn er kein Engagement hier an¬
nahm , so hatte er auch thatsächlich niemals diese Absicht . Rudolph mag
Anderen in seinen Leistungen gefallen haben , mir gefiel er nicht . Wer will
es mir verdenken , wenn ich wein eigenes Uttheil über ihn für mich maß¬
gebend sein ließ ! " Redner führt sodann des Längeren aus , wie nicht er ,
sondern der Angeklagte den Streit auf persönliches Gebiet hinüberaespielt
habe . Er erwähnt eine Anzahl von Ausfällen gegen ihn in auswärtigen
Blättern , eines von ihm an die Redaction des „ Berliner Fremdenblatt "

gerichteten Briefes und der darauf erhaltenen Antwort und verfichert schließ¬
lich , daß wenn Andere gegen ihn grob gewesen wären , er stets in
derselben Münze gedient habe , so speziell in je einer zwischen ihm
und Rentner W . , Schulz -Curtius resp . Ledärer stch abgesponnen habenden
Scene . Ihm applicirte Nadelstiche habe er stets mtt Keulenschlägen
beantwortet ." (Schluß folgt .)

V ( Strafkammer des König !. Landgerichts . Sitzung
vom 1 . Decemb er .) Allem Anscheine nach aus Aerger darüber , daß
der Feldschütze I . Nebel den Sohn eines Winzers von Oestrich wegen
Feldfrevels veranzeigt hatte , redete dieser ihn eine » Tages in den Wein¬
bergen mit beleidigenden Worten an , und das König !. Schöffengericht zu
Rüdesheim hat auf Grund dessen wegen öffentlicher wörtlicher Beleidigung
eine Geldstrafe von 20 Mk . event . 5 Tagen Hast über den Winzer ver¬
hängt . Zugleich hat es dem Kläger die Befugniß zugesprochen , innerhalb
einer bestimmten Frist nach beschrittener Rechtskraft den Tenor des Urthells
durch Aushang am Gemeindebrett bekannt zu geben . Gegen dieser Spruch
ist von Seiten des unterlegenen Theiles das Rechtsmittel der Berufung
eingelegt worden . Die Berufungsinstanz schloß sich indeß , nachdem der
Enrlastungsbeweis mißlungen , den Festsetzungen der ersten Instanzen ,
erkannte auf Abweisung der Berufung und legte dem Angeklagten

'
die

Kosten auch dieses Verfahrens zur Last . (Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt
Dr . Romeiß ) — Während der Nacht vom 13 . zum 14 . August d . I .
sind verschiedene junge Leute zu Höchst mit anderen hintereinander in zwei
Wirthschaften in Disput gerathen . Zwei Personen von der einen Seite
sollen später ohne Weiteres auf offener Straße angefallen , mißhandelt und
durch mehrere Messerstiche an der Gesundheit geschädigt worden sein . Als
die Verüber dieser Körperverletzungen find beschuldigt zwei Brüder und
ein Bekannter derselben auS Höchst , von denen die beiden Erstgenannten
sich deS MefferS bedient zu haben beschuldigt stehen , während der Letztere
lediglich seine Fäuste gebraucht haben soll . Einer der laut Klagebehauptung
Ueberfallenen hat vier Stiche , darunter einen nicht ungefährlichen in die
Lunge , der Andere fünf wenig bedeutende davongetragen : Jener war vier
Wochen bettlägerig krank . Dieser nur wenige Tage ; eine Arbeitsunfähigkeit
von 6 Wochen war die Folge beim Einen , beim Anderen eine nur kurze
Behinderung , wenn der Letztere auch selbst heute noch nicht ganz die Folgen
der Verletzungen überwunden haben will . In Berücksichtigung , daß einer¬
seits die Angeklagten in noch jugendlichem Alter ständen und seither noch
unbestraft seien , bezüglich de » Einen eine Provocation vorliege , der Andere
aber durch die vorangegangencn Ereignisse in einen hohen Grad der Er¬
regung versetzt worden sei, und endlich die Verletzungen de » Einen keine
sonderlich erheblichen gewesen , daß aber auch andererseits der Sine sein
Messer bei Beginn de » Strettcs schon zum Gebrauche bereit gehalten und
die dem zweiten Manne beigebrachten Verletzungen als sehr schwere betrachtet
werden müßten , beschloß der Gerichtshof , den Hauptangeklagten wegen des
ersten Falles von Körperverletzung unter Anwendung eines gefährlichen
Werkzeuges mit 6 , wegen des zweiten mit 2 oder mit insgesammt 7 Monaten ,
seinen Bruder wegen desselben Vergehens mit 2 Monaten und den ® ritten
endlich wegen einfacher , gemeinschaftlicher körperlicher Mißhandlung mit
3 Wochen Gefäugniß zu belegen . Ferner wurde verordnet , daß von der
erlittenen Untersuchungshaft dem Einen 1 Monat und dem Anderen
2 Monate auf diese Strafe aufzurechnen sei . ( Vertheidiger : Herr Rechts¬
anwalt Scholz .) — Am 10 . Juli befand sich der 16 Jahre alte Sohu
eines vermögenden Laudmanns aus Limbach bei seiner hier wohnenden
Tante zum Besuche . Bei dieser Gelegenheit scheint er einen großen
Gefallen an einem Paar im Hof herumlaufenden Kaninchen gefunden zu
haben , und als feine Verwandte ihm versicherte , die Thiere seien herrenlos ,
machte er stch an den Stall heran , zerbrach an der Thür eine Latte ,
während er eine zweite bei Seite bog , verschaffte sich auf diese Weise Zu¬
tritt , fing die Kamnchen ein , spedirte sie in einen von der Tante geliehenen
und von dieser auch bereitgehaltenen Sack , lud sie auf feine Karre und
nahm sie mit nach Limbach . Al « kurze Zett nachher der rechtmäßige
Eigenthümer der Thiere die Frau wegen des Verbleibs derselbe « zur Rede
stellte , beeUte sie sich, die Objecte wieder zur Stelle zu schaffen. In Er¬
wägung der obwaltenden Berhältniffe verurtheilte der Gerichtshof den
Knaben wegen schweren Diebstahl » zu 3 Tagen , die Tante wegen Bechülfe
zu 1 Monat Gefäugniß und legte beiden Verurtheilten solidarisch die
Kosten des Verfahrens zur Last . Der Vertreter der Königl . Staatsanwalt¬
schaft hatte beantragt den Knaben wegen schweren Diebstahls in 14 Tage ,
bte Fran wegen Anstiftung (§ . 48 des Strafgesetzbuchs ) in 3 Monate ® e«

Drn8öeienenr6mCn
‘ ~ vertheidiger des Ersteren : Herr Rechtsanwalt

* ( CommunaleS .) Aus Veranlassung der auf den 12 . Dccember c.
anberaumten Ersatzwahl für dar gesetzlich ausscheidende Drittel ( I . vb -
thettuug ) der Mitglieder deS GemeinderachS und de» Bürgerausschuffeß
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Vermischtes .

— Kür da Herausgabe verantwortlich : ÜoutS Schellenverg tu Mesimde ^
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* (Zum Hochwasser .) Da » neueste „ Amtsblatt " erhält folgende
Bekanntmachung der Königl . Regierung : . Angesicht » der ausgedehnten
bedauerlichen Uebcrschwemmungen machen wir auf die soeben tat Berlage
von Rud . Bechtold & Comp . in Wiesbaden erschienene Broschüre :

Herstellung der von Ueberschwemmung bettoffenen Gebäude , im Auftrage
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden und für Jedermann leicht ver¬

ständlich mitgetheilt von 6 . Hilgers , Königl . Bauinspector , Preis
40 Pf ., hierdurch mit dem Bemerken aufmerksam , datz die weiteste Ber -

breitung derselben wünschenSwerth ist ."
» ( Immobilien - Versteigerung .) Beider abthetlungShalber

am Donnerstag zum zweiten und letzten Male vorgenommenen freiwilligen
Versteigerung von Jmmobllien der Erben der Jacob Sulzbach Ehe¬
leute blieben auf da » zweistöckige Wohnhaus auf der Hochstätte und auf die

daselbst gelegene Scheune Herr Kohlenhändler Karl Letzerich mit
74M Mk . und auf 50 Ruthen 94 Schub Acker . Ueberhoben

" 6t Gewann

( Bauplatz ) Herr Karl Piroth mit 3820 Mk . Letztbietendee .
* (Die Leiche ) des in Folge eines Schlaganfalles am letzten Sonn¬

tag plötzlich verstorbenen Hauptmanns a . D . von Baumgarten , genannt
von Knobelsdorf , ist nach Berlin übergeführt worden , um in einer
dortigen Familiengruft beigesetzt zu werden . .* ( Delegraphenwesen . ) Setten » der Königlichen Etsenbahn -
Direction Frankfurt a . M . sind die an der Nassauischen Staatsbahn
gelegenen Eisenbahn - Telegraphenstattonrn Erbach ( Rhetngau ) und
Obernhof zur Annahme und Beförderung nichteisenbahndienstlicher
Telegramme ermächtigt worden .

Fallen in Aussicht stellend . ES herrscht die Befürchtung , daß ein Kohles
mangel sich in der Stadt fühlbar machen müsse . Die Strecke « Mainz -»
Bingen , Worms -Mainz und Frankfurt - Mainz sind laut umfassenden Detail «
berichten sämmtlich stark beschädigt und bedürfen alle langwieriger Aus «
besserungen . Ein Hilfscomits hat seine Thätigkeit eröffnet , um den Ueber -I /
schwemmten zur Hand zu sein . Es ist viel Geld hier gezeichnet worden .!/
Mit Frankfurt und Darmstadt ist ein beschränkter Bahnverkehr hergestellt l
worden mit Umstetgen in Bischofsheim . Das Wetter ist hell und Heller ,
Großes Elend herrscht in der Neustadt und tat Gartenfeld . Die Kunst -

gärtnereien sind verwüstet und überschwemmt . Ohne HUfe ist jede Com -
munication unmöglich . Gebüsch und Bäume hindem . Viele sind bereit »
seit 48 Stunden ohne Nahrung und Trinkwasser . — Offenbach , 30 . Nov ,
Die Häuser - Einstürze in dem unglücklichen Bürgel , das immer noch nur
mittelst des Nachens von hier aus zu erreichen ist , dauern fort und erreichten
bis heute früh die Zahl von 17 , außerdem drohen noch weiteren 37 Häusern
jeden Augenblick der Einsturz und mußten solche auf behördliche An¬
ordnung von den Einwohnern geräumt werdest . Kreisrath und Kreis¬
baumeister ftab am Platze , um Anordnungen und weitere Vorkehrungen zu
treffen . Die Obdachlosen befinden sich in dem Schulgebäude , wo Mann
und Frau , Alt und Jung , Alles durcheinander gewürfelt , untergcbracht ist
auch eine Anzahl Kranker , sowie eine Wöchnerin . Die Leichen der Kinder
Grünebaum ' s uud des Dienstmädchens sind durch die Feuerwehr heran »

geschafft , können jedoch wegen Ueberschwemmung des Fnedhofes noch nicht
beerdigt werden . Hier sind für die Armen bereits Collecten im Gang .
Rasche Hülfe thut allerdings sehr noch . — Eoblenz , 29 . Nov . Game
Dörfer stehe » von allem Verkehr abgeschnitten unter Wasser . Jndeß
glaubt man nicht , daß Menschenleben verloren sind . In dem benach¬
barten Neudorf ist heute früh ein HauS eingestürzt . Ein Pionier -

Commando ist heute Morgen mit allen noch verfügbaren Mann¬

schaften und Pontons nach Neuwied abgegangen , um dort der vo «

Hochwasser schwer bedrängten Bevölkerung Hüfe zu leisten . Der oberstt
Damm am Oberwerth ist an drei Stellen durchbrochen und die Rhein -

anlagen sind in größter Gefahr . — Neuwied , 28 . Nov . Fast gam
Neuwied steht unter Waffer ; sogar in die höchstgelegene Stras
(Hcrmannstraße ) läuft es von zwei Straßen herein . Alles ist in größt «

Aufregung ; mindestens 100 Kähne fahren durch die ganze Stadt , u«
den Einwohnern die nöthigen Lebensmittel zuzuführen ; das Trink¬

wasser wird mit 20 Pfg . der Eimer bezahlt ; der Fürst sähst
durch die ganze Stadt und wirft Brod in die nur noch sichtbare »
oberen Stockwerke der Häuser ; die Roth ist groß . — Bonn , 30 . No ».
Das Wasser des Rheins ist von gestern Mittag bis heute Mittag um 78

Centimeter gefallen . Es wurde amtlich constatirt , daß in den rechts¬
rheinischen Ortschaften 541 Familien in Häusern leben , welche

ganz von Wasser umgeben sind . — Köln , 30 . Nov . Der Rheiu -

pegel ist um 2 Uhr 50 Min . Nachm . auf 8,78 Meter gefallen . Das Wett «

ist hell und zu Frost geneigt . Minister v . Puttkamer durchfuhr Vor¬

mittags in Begleitung des Regierungs -Präsidenten v . Bernuth mittelst

Kahns die überschwemmten Stadttheile und besuchte , rheinabwärts reffend ,
die Deichbrüche bei Niehl und Worringen . Die Noth ist » och sehr groß ,
mildthätige Vereine haben überall ihre Thättakett begonnen . Abend »

7 Uhr Rheinhöhe 8,70 Meter . - Düsseldorf , 29 . November . Heute
Morgen stürzte ein an Burgplatz und Mühlenstraße gelegener Neu¬

bau ein . Die Düssel , welche hoch angeschwollen , fließt dicht an bat

Fundamenten vorbei , und sind litztere durch das Wasser wahrscheinlich
unterspült worden , wodurch der Einsturz erfolgte . Die anliegenden Straße »

sind vom Rheine überschwemmt , so daß der Verkehr mit Nachen unterhalte «

wird . Die Straßen der alten Stadt sind vollständig überschwemmt . Vien

Familien sitzen im Wasser und können die nothwendigsten Lebenrbedürf -

ntffe nicht bekommen . Mütter halten ihre Kinder durch ' s Fenster um

schreien um Rettung , bis endlich einige brave Männer die Frauen und W

jammernden Kinder auf ihren Schultern au » den Häusern holen . -

Dresden , 29 . Nov . Diel Hochfluthjder Elbe ist seit Montag im « *

neuten Steigen begriffen , da dem Vernehmen nach am Sonntag um

Montag sowohl auf dem Böhmerwalde als auf dem Riesengrbirge um
dem böhmischen Mittelgebirge noch viel Schnee abgeschmolzen ist . Vo »

Montag zu gestern stieg die Moldau in Budweis von 78 auf 120 um
in Prag von 220 aus 240 Centimeter , während die Elbe in derselbe »

Zeit in Pardubitz von 330 auf 364 , in Melnik von 258 auf308 um

in Leitweritz von 264 auf 322 Centimeter wuchs . Eine gestern NaA
mittag 4 Uhr 30 Min . in Tetschen an ein hiesiges Haus abgesand »

Privatdepcsche meldet , daß dort der Wasserstand um 4 Uhr 12 W
4 Zoll betragen habe , welches Maß ungefähr 315 Zentimetern eutspräK
Hier in Dresden zeigte der Pegel an der Augustusbrücke Abends 6 W
291 Centimeter und für die Nacht erwarte » Sachkundige etwa 330 Len «

Meter . Dieser für den November ganz enorme und wohl seit einem 3 <w ,
hundert nicht dagewesene hohe Wamrstand bringt nicht wenige Bewohn »

tiefgelegener Straßen in große Verlcgenhett , denn auf der GerbergE
auf dem Schützenplatze , auf der Ostraallee , der Maxstraße rc . standen via -

Keller bereits gestern Nachmittag 5 Uhr tat Wasser . — Prag , 30 . No »

gn Folge von Dammrutschungen bei Eulau mußte der Verkehr
odenbach eingestellt werden ." „ M

— (Nur ein Hemd .) Eine Zettung in Marseille theill uw , «Z
große Edison in Amerika habe ein neues Hemd erfunden und ein P ® » “

darauf genommen . Das Hemd besteht aus 365 Schichten , von betten .®
“

jeden Tag eine abreißt und so ei« frische » Hemd erhält . Für SchaltM »

$ werden besondere Exemplare gefertigt .___________________ —

* (Vom Hochwa >ser ) stellen wir nachstehend folgende Nachrichten
zusammen : . Mainz , 30 . Nov . Der Rhein fällt nur sehr langsam , auch
von oberhalb lauten die Nachrichten noch verschieden , bald Steigen , bald

kstd der L . Sckelleuberg iqeu tzai -nno .drucker - i ta Wtetoaden .

hat am letzten Mttwoch Abend in der . Restauration Lugenbühl
" eine

Besprechung der Wahlberechtigten der ersten Wählerclaffe stattgefunden ,
in welcher nachstehende Candidatenliste beschloffen wurde . Für den Ge¬
meinderath wurden aufgestellt die Herren : Dr . Ferd . Berlö , Rentner

Fr . Kalle , Hofconditor Adolf Röder , Feldgerichtsschöffe Heinrich Weil .
(Dermalen sind aus der I . Wahlclasse im Amt die Herren : Banquier Dr .
Ferd . Berlö , Feldgerichtsschöffe Heinrich Weil , Rentner Dr . Joh . Wilh .
Schirm und Rentner Heinrich Mäckler .) Für den Bürgerausschuß
mürben als Kandidaten aufgestellt die Herren : Daniel Beckel , Adam

Schmitt , Fritz Götz , Christtan Gaab , Alfons Hantel , Wilhelm Rocker ,
Wolfgang Büdingen , Benedict Rosenstein , Wilhelm Nötzel , Anton Grün ,
Gustav Haeffner , Theodor Schwcißguth , Fr . PothS -Wegener , Karl Wer -

minghoff . Dr . Schirm , Simon Hetz , C . W . Poths , G . L . Neuendorff ,
Geh . Hofrath Fresenius , Karl Glaser , A . Fach , F . W . Käsebier , Alfred
Schellenberg , Wilhelm Zais . ( Dermalen sind aus der I . Wahlclasse im

Amt die Herren : Gastwirth Philipp Anthes , Dachdecker Daniel Beckel ,
Weinhändler Franz Bertram , Rentner Georg Birlenbach , Architect Wilhelm

Bögler , Gastwirth und Gemeindevorsteher Wilhelm Cron , Gastwirth Phil .
Eckhardt , Rentner und Feldgerichtsschöffe Christian Gaab , Arzt Dr . Her¬
mann Mäckler , Rentner Gottfried Ludwig Neuendorff , Maurermeister
Wilhelm Nockcr , Seifensieder Karl Wilhelm VothS , Weinhändler Benedict

Rosenstein , Rentner Karl Rücker , Kaufmann Anton Schirg , Maurermeister
Daniel Schlink , Rentner Theodor Schweisguth , Zimmermeister Anton

Seib , Steinhauermeister Christian Stein , Schankwirth Eduard Wettz ,
Gastwirth Karl Werminghoff , Landwirth und Feldgerichtsschöffe Heinrich
Winterweyer , Kaufmann Moses Wolf und Gastwirth Wilhelm Zais .)

* (Turn - Verein .) Verflossenen Samstag feierte der hiesige „ Aeltere

Turnverein " tat „ Römersaale
" sein 23 . Stiftungsfest . Aus der vom

VereinSpräsidentm , Herrn Lehrer Weber , gehaltenen Festrede erhellte ,
daß der „ Turn -Verein " noch immer die Zuneigung eines grotzen TheilS
der sich für die Turnsache interessirenden Bewohner unserer Stadt besitzt ,
wofür der stetige Zugang an Mitgliedern zeugt , deren Zahl gegenwäitig
weit über 300 betragt . Die unter Leitung des Turnwarts , Herrn Carl
Braun II . von den Vorturnern am transportablen Reck ausgeführten
Turnübungen bewiesen , mit welchem Ernste und Eifer die jungen Leute
der Sache obliegen . Die Uebungen der Fechtriege , an deren Spitze Herr
Fechtmeister Kretz er steht , zeigten , daß man mit Energie dem vorgesteckten
Ziele zustrebt . Die von der Gesangriege unter ihrem Dirigenten , Herrn
Sch andua , zum Vortrag gebrachten Chöre ließen große Pracision und

Reinheit erkennen . Für die gestellten Grupptrungm und das aufgefuhrte
Lustspiel : „ Der grabe Weg 6er beste "

, ernteten die Darsteller reichen

Beifall . Möge der „Turn -Verein " in demselben Sinne weiter wirken , die

Sympathie der sich für das Turnen interessirenden Kreise wird ihm dann

auch für die Zukunft gesichert fein !
* Kirchen - Gesang ) Morgen Sonntag , al » am ersten Advent ,

wird der „ Evangelische Kirchen - Gesangverein " in der Hauptkirche mehrere
Chorlieder zum Vortrag beingen . ,* (Glückwunsch - Adresse .) Im Laden des Herrn Bäckermeister
Arnold Berger , Häfnergasse 9 dahier , liegt eine an Ihre Hoheit die

Frau Herzogin Adelhaid zu Nassau gerichtete Geburtstags -Gratulation

zur Unterschrift auf . . c .* ( Eisenbahn - Verkehr .) Seit dem gefaige » Tage wird der

Personenverkehr von Frankfurt bis Wiesbaden und Coblenz wieder
durchaeführt mit der Beschränkung , daß zu Castel durchfahrende Passagiere
umstcrgen und per Wagen durch die Stadt gefahren werden müssen .
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Pf . Stoff - Muffe .

Unter den zurückgesetzten Stoffe « befinden fich
eine Anzahl

— . 90

2 . 35

2 . 80

3 . —

4 . —

4 . 20

4 . 20

5 . 25

12 . —

12 . 60

14 . —

Orosgrains , Faille , Atlas , Merveilleux , Bhadamde

Damassd und Surrah .

f/< Theaterplatz ( I Rangloge , Vordersitz ) vom 15 . December
oder 1 . Januar an für das Winter - Abonnement abzugeben
Rheinstraße 49 , 1 . Etage . 13589
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jMtauratl « nNrän me mit vorzüglicher Küche und
jüten Getränken bei billigen Preisen . 14232

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Heute Samstag den 2 . December Abends 7 Uhr

im Saale des „ H otel Victor ! a “ :

III . Vortrag .

Herr Professor Biehl aus München .

Beethoven .

Wegen Einführung von Nichtmitgliedern wende man sich

in Herrn Buchhändler Hensel . 3

Loeal - Gewerbeverein .

Heute Samstag den 2 . Deeember Abends präeis
8 */s Uhr : Vortrag des Herrn Oberlehrer Henrich
über die Galvanoplastik und ihre Anwendung in der

Praxis , durch Versuche erläutert , in dem Gewerbeschnl »

Kde , wozu die Mitglieder des Vereins und deren Damen

eingeladen werden . Für die Mitglieder ist der Eintritt

gegen Vorzeigung der Eintrittskarten frei . Nichtmitglteder
Men 50 Pfg . und Schüler hiesiger Anstalten 20 Pfg .

MonnementSbetrag für sämmtliche Borträge in diesem Winter
3 Mark . Der Vorstand . 25

Zu herabgesetzten Preisen
die noch vorräthigen garnirten und ungarnirten Damen *
“

„ Kinderhute , Blumen , Federn , Bänder ,
lulle , Spitzen , Schleier etc . bei
L68

__
F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Botel & Restanration Rasch
,

Wilhelmstrasse 24 .

Mit, t*<

Patern
tert - ---- 14VUVU . WWWW
Mahrt ^ * * h ' -- ----- — ___

^ Aepfel , verschiedene Sorten , feine und Kochäpfel . Etz » und
n5c *T iX^ Ochbirueu zu haben Mauergasse 8 rat Hose rechts . 10393

■ Dem verehrlichen Publikum empfehle hiermit meine neu -
gerichteten , auf ’s Geschmackvollste mit Pflanzen decorirten

ferner Zobel - , Marder - etc . Muffe ,

passende Pelz - Kragen u . Pelerinen

neuester Eamons ,

Knaben - und Jagd - Muffe , Fuss -

Taschen ,

Pelz - Besätze
,

Pelz - Baretts »

von 2 M . 70 Pf . anfangend , empfiehlt in

grösster Auswahl und billigst

P . Pentecellier .

10677 24 Marktstrasse 24 .

Fier Weltmächte » » .

Eine schöne Auswahl selbstverfertigter Pfeiler » und

Ovalspiegel , Mlderrahmen , Gallerie « , Gold - und

Politurleiste « , sowie das Reuvergoldeu alter Rah »

me « rc , ferner das Reinigen und Einrahmen von Kupferstichen ,

Kränzen , Haussegen u . s . w . in nur guter Ausführung zu den

billigste » Preise « empfiehlt

p . piroth , Vergolderei ,

Spiegel » und Bilderrahmen - Geschäft , Marktstratze 13 , II . St .

__________
Eigene Werkstätte .

___________
13724

?<ij » ielir « < ere » t

für Kuchen - Einrichtungen empfiehlt billigst
13659 6 Michelsberg 6 .
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«Line neue Pompadour - Garnitur , bestehend aus

Sopva und sechs Sesseln , gut gearbeitet , sehr preiswurvH
herfaitfen M ' chelSberg 8 .neriauKn o . ___ ___

Ein schon lackcrter Küche » « und Kleiderschrauk , ' « 1

ein großer , eisemer Blumentisch billig zu verlausen MM i

straße 12 bei A . Birk .
für lebende Hecken sind ° lU ’^ 21 k

Ihr . Kelper ,

Webergaffe 84 ( nahe der Lauggaffe ) .

hechte , Karpfen , Aale , Bresem , Forellen au «

dem Bodensee , sowie lebendfrische E « monder s « “ « * 1 '

flache per Psd . 30 und 35 Pfg - empstehlt 14024

€ L Hrrnr & lin , Köniql . Hoflieferant .

Bekanntmachung .

Der § . 24 der Baupolizei . Verordnung vom 30 . December 1873 ,

wonach Maurer « Arbeiten in den Monaten December ,

Januar und Februar ohne baupolizeiliche Erlaub « - nicht aus «

geführt werden dürfen , wird zur strengsten Nachachtung hiermit

in erinnerung gebracht . , ,
Zuwiderhandlungen werden mit einer Strafe von 1 bis

30 Mark geahndet . Der Kgl . Pollzei - Director .

Wiesbaden , 24 . November 1882 . 0r . v . Strauß .

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf die § § . 11 und 12 der Polizei -

Verordnung vom 7 . November 1882 , betreffend die Feier der

Sonn « und Festtage , wird hierdurch nach Rücksprache mit den be -

treffenden Herren Geistlichen zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß die regelmäßiger Weise für die Abhaltung des vor « und

nachmittägigen Hauptgottesdienstes beider christlichen Con -

fesstonen an den Sonntagen und den in oben erwähntem § . 11

genannten Festtagen bestimmten Stunden folgende sind :

Vormittags vou 10 — 11 » Uhr ,

Nachmittags vo « Ä — 31/ * Uhr .

Wiesbaden . 27 . Nov . 1882 . Der Kgl . Polizei - Director .
Dr . v . Strauß .

Gutes Planino
billig »u verlaufen . Nah . Exved .

Tage lang , ohne etwas dagegen zu thun , denn Biele be «

zahlen leider einen vernachlässigten Husten mt dem

Leben . Da » nun seit 22 Jahren wirksamste Mittel geg
-

Husten , Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung überhaupt

aeaen alle Beschwerden der AthmungSorgane , ist der

« . W . Egers ' sche Fenchclhonig - Extract , von dem

jede Flasche zum Zeichen der Echtheit Siegel , NamenSzug

und die im Glase eingebrannte Firma von e . LV

« aers in Breslau trägt . Derselbe ist in ganze «

Flaschen zu 1 Mark 80 Pf . , in halben Fachen zu

1 Mark , in viertel Flaschen zu b i Pf . m Wiesbaden

allein zu haben bei Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . vo

Spanische Tafel - Feigen ,

sr * 60 " * •
2 ° .

lonoicW . Bratbiickinge
6 Faulbrunnenftratze 6

tnorhett gnwpen per Pfund 10 Pia , angekauft . 12J

Zu verkaufen
Meyer s Conversations -Lexieon , vorletzte Auflage ,

17 Halbsrz . - Bd . , 90 Mk . , Frz . Otto ' s Gallerte berüh

Kauflente , 2 Bd , 10 Mk . , neue , tadellose Bücher .

Offerten unter ? . T . 10 postlagernd Wiesbaden erbeten . 1^

Um
zu räumen , verkaufe sämmtliche vorräthige Pol

möbel zu Selbstkostenpreisen .
A . Eeicher . Adelhaidftraße 42 .

eine neue Sendung feinster

Berger Medidnal - Leberthran
empfiehlt H . J . Viehoever , Marktstraße 23 . 12733

Drei Ansiageiateru en mit Mctallrefleetor für

Petroleum , camptet mit Stange für Erkerbeleuchrung (fast

noch neu ) , ä 25 Mark zu verlaufen Langgasse 48 . 3 . St . 1 ^864

» in neues Billard mit sämmiiichrm Zubehör billig zu

verkcmfen . MH . in der Exped . d . Bl . -
"

Praktisches Weihnachts - Geschmü
Chinesische Cassette 1

in hocheleganter Ansstattnng , enthaltend :/

100 Bogen schwer . , seinst . , weißes Briefpapier
100 Bogen feinst . Billetpost mit chmes . Schnitt ,

100 Stück feinste , passende Couvert « ,

1 elegante Büchse mit Stahlsedern und j
Gummi , |

3 Stück feinste , sechseckige Bleistifte , \

3 Stück hochelegante Federhalter , /

1 Blaustift und 1 Rothstift , \

1 Stange feinst . , rothen Siegellack , '

1 chines . magisches Tintenfaß ,

1 chines . Tintenreiniger m chmes . Carton ,

1 chines . Gratulationskarte ,
1 Portemonnaie - Kalender , Umschlag in chines . Styl ,

empfiehlt L Mk . 6 . 50 pro Stück

22 Peter Alzen , Kirchgasse 45 .

« Seite 10

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme aus den § . 42 ter unter « 16 . November

v . I . vom Herrn Minister für Landwirthschaft , Domänen und

Forsten erlassenen GeschästSanweisung sür die Kreislandmesser

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß unmittel¬

bare Zahlungen von Kosten sür Vermessungen , welche Mr Be¬

richtigung des StvckbuchS dienen , Seitens des Kreislandmessers

oder seiner Gehülfen von den Grundeigenthümern nicht ange -

nommen werden dürfen , da diese Gebühren von den Steuer -

kaffen , nachdem dieselben von Kömgl . Regierung fest gesellt

sind , von den Zahlungspflichtigen echoben werden .

Wiesbaden , 27 . Nov . 1882 . Der PoUzn - Drrector .

Zahnschmerzen
m

werden beseitigt W ' bergasse 37 , eine Stiege links . 1 ??

Deutsches Leder - Oel
empfiehlt in Flaschen ä 25 Pfg . und in Blechbüchsen ä 60W

12731 Die Droguenbonblung von H . J » Viehoevefl .

ita in Weistdorupflauze » für lebende

13764 haben bei GärMer Clandi , Wellntzthal
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Holz - und Metall - Särge zu billigen Preisen

vorräthig bei Moritz Blümer , Friedrichstrasse 39 . 5352
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Mein gut assorttrtes Bettfedern - und Dannen -Lager
bringe in empfehlende Erinnerung .
14167 Fried . Bohr , Tapezirer , Nerostraße 1 .

Mngevoter

Geisbergstraße 24,1 . Et . , S fein möbl . Zimmer z . verm .
Karlstraße 18 ein gut möbl . Parterre - Zimmer z . vm . 10981
Kirchgasse 18 , 3 . St . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 13982
Mainzerstratze 6 , Gartenhaus ( Bel - Etage ) , möblirte Zimmer

mit Pension zu vermiethen . 9573
Moritzstraße 28 ist ein großes , möblirtes Parterre - Zimmer ,

sowie im Hinterhaus ein unmöbl . Zimmer zu verm . 11171
Tchwalbacherstraße 30 ist eine Wohnung von 2 — 3 oder

4 Zimmern , Küche , Mansarde , ev . soso t zu verm . 13984

werden repar . , gewendet , gewaschen u . bin .
VlllUUlrUlU berechnet Grabenstraße 20 , 2 Tr . h . 14208

Personen , die ffch anbieten :
*6ine Kleidermacheri « sucht noch einige Kunden außer

, Hanse . Näh . Louisenplatz 3 , II . 13575

L * i ” e betfete Kleidermacheri « empfiehlt sich in und außer

slaae,1L -
Hause billigst . Näb . Adlerstraße 20 , 1 St h . 14327

äbtfR Sne u Putzfrau s. Beschäft . N . Karlstraße 30 , Mtb . 14240
- • in Mädchen sucht AuShülfestelle oder Beschäftigung im

en und Putzen . Näh . Hellmundstraße 17 , Hintrrh . 14329

®n dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum und Garten , in

guter Lage , ist zu verkaufen . Preis 36 — 40,0l )0 Mark .
, Näheres in der Exped . d . Bl . 13526

Villn im Rerotha ! , neu erbaut , comfortable einge -
' richtet , 12 Zimmer , Gas - und Wasserleitung , Zier «

'
und Gemüsegarten , zu verkaufen . Näh . Exped . 2759

Einige Landhäuser in besten Lagen mit älteren , größeren
4bartenlagen sind zu verkaufen . Näheres Expedition . 5524

6in strebsamer , verheiratheter Gärtner kann sich an einer
■ ■ gangbaren Gärtnerei mit wenigem Kapital als Einlage

Tannusftratze 2 «
Webergaffe 4 , 2 . Stage , am Theaterplatz , ein auch zwei gut

möblirte Zimmer zu vermiethen . 11490

Wilhelmftratze 40 , Bel - Etage ,
möblirte Wohnung mit Küche für die Wintermonate sofort

zu vermiethen . 12615
Möblirtes Zimmer zu verm . Rheinstraße 43 , Part . 11689
® in gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Ecke der Schwalbacher «

und Faulbrunvenstraße 12 , 2 . Etage recht - . 13686
Tin möblirtes Zimmer , nach der Straße gelegen , sofort zu ver «

miethen Wellritzstraße 14 , 1 . Stock . 13919
Elegant und einfach möblirte Zimmer zu vermiethen Franken¬

straße 22 bei Essig . 13991
Möblirte Zimmer zu verm . Webergasse 44 , 2 St . h . 14223

Für die Wiutermouate ist eine schöne , möblirte Parterre -

Wohnung (5 Zimmer und Zubehör ) in bester Lage , ganz
oder zum Theil , zu vermiethen . Näh . Exped . 14262

Ein auch zwei möbl . Zimmer z . vm . Faulbrunnenstr . 6 . 14299
Möblittes Zimmer zu vermiethen Lehrstraße 3 , 2 Tr . h . 13187
Möblirtes Zimmer zu verm . Taunusstraße 45 , 3 St . 1 .3200
Möbl . Zimmer mit bürgerlicher Pension , 40 Mk . monatlich ,

zu verm . Neugafie 16 , Ging . kl . Kirchg . 1 , 2 St . h l . 13475
Eiuzelue schön möblirte Zimmer in Mitte der

Stadt werde « auch a « Herren abgegeben . Nab .
in der Expedition d . Bl . 11907

Eme einfach möblirte Mansarde zu verm . Näh . Exped . 14239

Großer Laden ( Bahnhofftratze 8 )
mit oder ohne Wohnung preiswürdig zu vermiethen Näh
Markt 10 . 14216

L Arbeiter erb . Kost u . Logis Faulbrunnenstr . 8,1 . St . r . 14098
Farnilien - Peufion , Zimmer mit und ohne Kost zu ver -

miethen Frankfurterstraß : 12 . 14321

Äerr Dr . Pitschner wird freundlichst gebeten , seinen
am 29 . v . Mts . gehaltenen Bartrag über den „ Dor -

Übergang der De » « s vor der Souvenfcheibe "
, dieses

großartigste astronomische Wunder unseres Jahrhunderts , wo¬
möglich vor Eintritt dieses EreignifieS gütigst wiederholen zu
wollen . — Mehrere , die am Mittwoch leider ver -
hindert waren , dem Vortrag beizuwohue « . 14314

Personen , die gesucht werden :

Ein älteres , gesetztes Mödch -n , das Liebe zu Kindern hat
gute Zeugnifle besitzt , wird als Mädchen allein in einen

en Haushalt gesucht . Zu melden von Morgens 9 Uhr ab

^ krstraße 9 , 1 Stiege hoch . 14330

A suche einen fleißigen , gewandten , unverheiratheten Diener ,
mit Mite December . Meldezeit Vormittag » von 9 b ' S

Adelhaidstraße 4 . Dr . Heinrich . 14228

guter Wocheuschneider gesucht Adlnstratze 22 . 14250

lunger HaiMursche wird sofort gesucht Ileichstraßc 8

>en . 14331

Vortheilhaft betheiligen . Näh . Exped . 14095
* 4,000 Mark als erste Hypotheke zu 5 °/o gegen nahe doppelte

12271 Sicherheit in die Nähe von Wiesbaden gesucht . Offerten
unter M . 24 an die Expedition d . Bl . erbeten . 14154

1000 Mark prima Hypothek zu S >/, "/<> ( für hier ) sofort

^ gesucht . Näh . bet Fr . Heim , Hellmundstr . 29a , Pri . 13883
• itca 30,000 Mark auf erste Hypothek gegen doppelte
- Sicherheit in hiesige Stadt gesucht . Näh . Exped . 37
* ®,000 Mk . Anfangs Februar auszuleihen . N . Exp . 14235

I
Villa < « er man la ,

31 Sonnenbergerstraße 81 .

Familienwohnungen . — Einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension . 9588

ctn guter , und gebildeter Mann bietet
feine Dienste an bei kränklichen rc . Herren .

Näheres in der Expedition d . Bl .
_______

Eine Kleidermacheri « empfiehlt sich im Anfertigen der
einfachsten bis zu den feinsten Damen - und Kinderkleidern .
Näheres Schwalbacherstraße 43 , 1 Stiege hoch . 14212
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Feme Harzer Kanarientzahnen sind billifl za verkauf

Schwalbacherstraße 55 , 2 St . h , bei Adam Mohr . Idw

Restaurant „
zum Hohenzoller “

empfiehlt kräftiges Mittag - und Abendessen , sowie

Wiener Exportbier im Glas .
___________

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Psg . stets zu haben bei .

Fr . Malkomesius , Ecke der Schul « & NeUg

Hansmacher Wurst .

Der Berkaus meiner im vorigen Witter so beliebt fl*

denen Hausmacher Leber « und Blntwnrst , per W

60 Pfq . , beginnt heute . . a

Gott fr . Voltz ,
9 Metzgergasse S

NB . Solberfleisch 66 Psg . per Pfund .
__

Nm No . 30 Langgasse

Großer Weihnachts - Ausverkauf i

ich 7 ' « ° i ° - ° ° ° ° m ÄeFtSÄÄ « S *
"

I Schulranzen I
,

lederne mit schönen Seehnnddeckel « , garantirte Handarbeit ,

zu Mk . 4 . 50 per Stück und höher .

L - Mggaff - 48 , Ang . Hassler , Langgaff - 48 ,
öö

Sattler . ______________
14109

Rindfleisch I . Qualität
per Pfund 50 Psg ..

empfiehlt fortwährend H . Mondei , GrabenstMe 34 . 1421

Feine Harzer Kanarienhahnen sind billig za vt .

14198
___________ — . _______

. . n HJ —

Die Papierhandlung » Pi .
Overlack & 0 ?

Adelhaidstrasse 42 , ( Inhaber : Franz Ed . Overlack )
Hinterhaus , Parterre ,

wohla8Sortirtes Lager in preiswürdigen

Preise » verkaufen zu können . . ___ «,ecn „ h « a «xiaarren - ^ tnis ( zu allen Preisen ) , Portemonnaie ' s,
ä « « ° ch » - » « « - *

In dem Vertrauen eines recht zahlreichen Besucher zeichnet ®
ö . . na

J . iminel ,
30 sLanggaye sv .

Soester Pumpernickel!
Den Alleinverkauf meiner nicht nur in hiesiger Stad

sondern auch in auswärtigen Kreisen beliebtesten a

ächten westfälischen Pumpernickel
habe ich für Wiesbaden Herrn Franz Blalli
Bahnhofstrasse , übertragen . . f

J

Auf dessen speziellen Wunsch hefere ich die Kien

Brode zum Verkauf 1 Pfund zu 25 Pf ., 2 Pfund zu 45 H

und 4 ’M Pfund zu 1 Mark .

H . Haverland ,

renommirteste Pumpernickel - Fabrik (gegr . M

13740 in Soest , Westfalen .

Sonnenberg ,

ar „ Zum Nassauer Hos "
.

-
oa

Um meinen w - rlhen SSften . 8 « " " » ' " « ” »
,

® e ” « ” « " ' » *

zu werden , habe ich zwei elegante Winter Lokalitäten

aus meinem früheren alten Saale , 1 Stiege hoch , Arnchttn
lasten ; es sind somit Nichttänzer ganz von dem Tanstaale

entfernt . Ich empfehle gnteS Bier , vorzüglichen Aepfel -

wein , sowie bekanntlich eine gute Küche und lade zu recht

zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein .

iZs » 9 Jacob Stengel , „ Naflauex Hof "
.

Banille - Block - Choeolade ,

per Pfund 1 Mk . 20 Pfg . hochfein im Geschmack, garcmtrrt
rein ( b . h . nur Cacao , Buder und Vanille enthaltend ) empfiehlt

1 -1167
________

A . Schnitt , Metzgergasse 25 .

Zm Schlachten aöthige Gemürze rc . ,

alS : Weiße « und schwarzen Pfeffer , Nelke « , Muscat -

» üfse , Majoran , Salpeter , Kochsalz ^ .empfiehlt in bester

Qualität A . H . Linnenkohly
13321 15 Ellenbogeugaffe 15 .
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„$ ür Stfamtte erbitte tM einige bet
llemenMcher,aranlenftcund ",denn
in Folge meinet unerwartet schnel¬
len Genesung wollen Alle baS Sntb
lesen » ." Diese geilen eine« glllckltch
Gehellten sprechen für sichselbst; nur
machen daher nur daraus ausmerlsatm
daß der „Ätanlenfreunb " auf Wunsch
von Richter ' » « erlag « . Anstalt in
Leipzig grati » u.sranco versandt werd.

« in ächt türkischer Longshawl , sowie zwei PiquS -

Decken zu verkaufen . Räh . Exped . 1426,1

2 13620 14 Wedergafse 14 . | |

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Sattler - Waaren - Lager Depot :

H . j . Viehoever ,
Parfumeur ,

Schlastock - Double ^ Westenstoffe ^

schwarze und farbige Tuche , Billardtuch ,

Reise - Decken , Reise - Plaids ,

Bett - nid Pferde - Detken
in allen Grössen und Farben .

Aecht ostindische Foulards , Cachenez .

Paul Schilkowski ,

Uhrmacher , Michelsberg 6 ,

empfiehlt sein Lager aller Sorten Tascheu -

und Wanduhren unter Garantie und zu den

billigste « Preise « .

Große Auswahl i « feine «

Talmi - Kette « .

Reparaturen werden gnt und billig

unter Garantie auSaelübrt . 11647

§ Rating Velour , Double , Escimo etc . etc .

für Damen - , Herren - und Kinder - Paletots ,

GläcS - Handschulie
in bekannter , solider Qualität von Mk . 1,70 und höher ,

Herren - und Kinder - Glacd in schöner Auswahl bei

158 E . Lehmann , Goldgasse 4 .

eigenes Fabrikat

von

Fr . Kroll nimm ,
10 Häfnergasse , WIESBADEN , Häfnergasse 10 ,

empfiehlt zu Weihnachten :

Heise - Artikel «
Englische Herren - und Damen - Koffer , Touristen - , Courier -

und Damentaschen , Hutkoffer , Toilettetaschen und Reiserollen .

Preise 5 — 50 Mark .

Holzsachen zum Bemalen
,

theilS schon ausgezeichnet , in reichster Auswahl bei

13510 C . Schellenberg , G - ldgass - 4 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X 18 Kirchgasse . Kirchgasse 18 . X

x Da ich bis zum April 1883 mein Geschäft verlege X
5 und noch zu große BorrSthe tu allen Arten Oese « , X
« Kochgeschirren , Stabeise » u . s . w , sowie Hans - H
X haltnngSgegeuständen , Ba « . , Acker - und Hand . «

X werksgeräthschaste nauf Lager besitze , so verkaufe ich X

M
* *

dieselben unter bedeutend herabgesetzten und festen Preisen .

12879 Abr . Stein » | |

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Pommade
Oel
Seife

Parfnms Exotiqnes ,
eingeführt von

Rigaud & Co . , 8 , rue Vivienne Paris .

Ylang - Ylang de Manille , Champacca de Lahor « ,

DIE PERLE DER PARFÜME . angenehm und originell .

Melati de Chine ,
Lieblingsparfum der haute volde .

Diese 3 Specialitaten sind zu haben in

Jagdtaschen , Trinkflaschen , Plaid - Riemen , Hunde - Halsbänder ,
Peitschen und Führleinen . Preise 2 — 12 Mark .

Portefeuille - Wwaren »

Cigarren - Etuis , Portemonnaies , sowie Schultornister , Mappen - ,
Taschen - und Hosenträger . Preise Mark 1 .50 bis 5 Mark .

Neue Arbeiten auf Bestellung , sowie alle Repara¬
turen werden bestens ausgeführt unter Zusicherung reeller

und aufmerksamer Bedienung . 13870

nach Maass oder Muster , X

sowie Taschentücher mit Ramen - Stickerei , welche X
ür Weihnachten bestimmt sind , bitte baldigst be - X
teilen zu wollen , um tadellose Ansführnng und *

rechtzeitige Lieferung ermöglichen zu können . g
Grobe Auswahl in deutsche » und euglische « g

Shirtings , Einsätze « , Kragen , Manschette « X

und Taschentücher « . X
Bei Baarzahluug 5 pCt . Scouto . X

Heim *

. Lugenbohl,

Tuchhandlung ,

empfiehlt in grosser Auswahl

Winter - Buckskin , Kammgarn , Cheviot
etc . etc . 13228

für Herren - und Knaben - Anzüge ,
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Henri Nestle
’
s Kindermehl .

Grosses Ehren - Diplom .

6ol6me IKeieiile Pari - 1878 .

leM *« le0

M TWIchiedenen

? abrik . Marke .

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Binder , Ersatz

bei unzulänglicher Muttermilch , erleichtert die Entwöh¬

nung , leichte und vollständige Verdauung .

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ver¬

lange man auf jeder Büchse die Unterschrift des Er¬

finder * Henri Nestle
98 Vevey (Schweiz ) .

Wiegen Aufgabe meiner Maschinenwerkstätte verkaufe ich
<vV die noch vorhandenen Drehbänke , Loeomobile ,

Dreimal - und Tafelwaagen , Schraubstöcke und Werkzeuge zu

den billigsten Preisen . Carl Schmidt , Emserstrafie 69 .

Ruhrkohlen
in bester , stückreicher Qualität . la gew . Nußkohlen ,

buchene Holzkohlen , kiefernes ff . Anzündeholz , sowie

buchene » Brennholz , Lohknche « und Schnellzünder
empfiehlt _________

Ileinr . Heyman , Mühlgasse 2 . 7348

WM
-

Zur Feuerung von Amerikanischen , Füll » und

Porzellanöfen empfiehlt : m
Magere Würfelkohle « der Vereinigungs - Gesellschaft

in Kohlscheid , , .
Steinkohlen - Briquets der Vereinigungs - Gesellschaft in

Kohlscheid ,
Steinkohlen -Briqnets der Zecke Blankenburg , sowie
Braunkohlen » BriqnetS der Gewerkschaft Roddergrube

in Brühl Wilk . Kessler ,

18760
____________________

Schulgaffe »
_______

Ruhr kohlen .

Feir e. T ., N . Caroline Elise . - Am 29 . Nov ., dem tzitfuerchsehilf «
Heinrich Bickel e. S ., N . Philipp . — Am 24 . Nov ., dem Regie rnrng «-

Supernumerar Georg Gottfried Bickel e. T ., N . Auguste Matht ! lde . —
Am 25 . Nov ., dem Schlossergehilfen Franz Ignaz Ell e. S ., N . rranz
August Gotthard Karl Wilhelm . — Am 25 . Nov ., dem Cementarb eiter
Georg Jeck e. T ., N . Clara .

Verehelicht : Am 30 . Nov ., der Barbier Heinrich Kilsbach von
Geisenheim , A . Rüdesheim , wohnh . zu Lorch , A . Rüdesheim , und Auguste
Luise Lisctte Margarethe Seibel von hier , bisher dahier wohnh . — Am
30 . Nov ., der Steiuhauergehilfe Karl Wilhelm Christian Tremus von hier ,
wohnh . dahier , und Philippine Elise Katharine Caroline Seibel von hier ,
bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 29 . Nov ., die unverehel . Rentnerin Alwine Mai
von München - Gladbach , alt 45 I . — Am 29 . Nov ., Karl Anton Adolf ,
S . des Rechtsconsulenten Emil Gottschall , alt 3 I . 5 M . 9 T . — Am
30 . Nov ., Karl Heinrich , S . des HerrnschneiderS Karl Berg , alt 16 T .

« Snialiches Standesamt .

Kirchliche Anzeigen .

Evartgtttsche Kirch « .

Samstag den 2 . December Vormittags 10 Uhr : Beichte in der Hauptkirche .
Herr Pfarrer Köhler .

Sonntag den 3 . December . 1 . Advent .
Hauptkirche : Militärgottesdienst8 ' / , Uhr : Herr Div .-Pfarrer Kramm .

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel . ( Com -
munion .)

Nachmittagsgottesdienst 21/ « Uhr : Hr . Pfr . Ziemendorfs .

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Herr Cons .-Rath Ohly .
Wendgottesdienst 5 Uhr : Herr Relig .-Lehrer Dr . Spieß .

Katholische Rothttrche , Friedrichstraße 22 ,
1 . Advent .

Vormittags : Heil . Messen sind 6 , 67 « und 117 » Uhr ; Messe mit Gesang
und Predigt 7l/i Uhr ; gemeinschaftliche heil . Commuuion der dies »

iährigen Erstcommunicanten 8 Uhr ; Kindergottesdienst 87 « Uhr ; Hoch¬
amt mtt Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .

Täglich sind hell . Messen 67 -, 77 «, 8 und 9V « Uhr .
Dienstag , Mittwoch und Freitag 7 Uhr find Roratemessen .
Samstag Nachmittag 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche .

Sonntag dm 8 . December Vormittags 97 - Uhr : Heil . Messe mit Predigt .
Herr Pfarrer Hülkart , Hellmnndstraß « 27b .

Evangelisch - lttlherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 28 .

Am 1 . Advent Vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst .
Donnerstag Abends 87 « Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hei « .

Gottesdienst der Gemeind « getanfier Christen ( gewöhnlich
Bapttstm genannt ) , Emsersttaße 18 .

Sonntag dm 8 . December Vormittags 97 » und Nachmittag « 4 Uhr
wird der blinde Prediger Haag au » Freiburg die letzten Vorträge
halten . Mittwoch Wend » 87 - Uhr . Freier Zutritt für Jedermann .

I . Aagutlae ’ o KaglUb Chorch .

Advent Bunday . Marins and Holy Communion with Sermon at 11 .
Evensong and Litany at 3 . 30 .

Wednesday . Marins and Litany at 11 .
Friday . Evensong with Sermon and Metrical Litany at 4 .

The Cburch Library is open from 11 . 80 to 12 on Wednetday .

beste Sorte , per Fuhre 20 Centmr franco Hau » Wiesbaden ,
über die Stadtwaage , gegen Baarzahlung 16 Mark 60 Pfg . ,

empfiehlt A . Eschbacher .

Biebrich , den 6 . November 1882 .________________
12338

Ein flute » Billard mit amerikanischen Banden , 3 neue

elfenb . Ballen (Kaufpreis 75 SRI . ) , Billardnhr , 12 Bil¬

lardstöcke und sonstiges Zubehör zum festen Preis von

250 Mk . abzvgeben . NSbereS Gxvedition .
^

9143

Das Abfuhren von Fahren guter Erde

von Parkstraße 25 wird vergeben bet
14209

________________
Wilh . Kaufmann , Architekt .

Für dir durch die Wafferfluthrn » «drängten am Rhein
und Vtain durch Herrn Külpp von einer kleinen Gesellschaft im . Mainzer
Hof

' gesammelt 12 M ., welches dankend bescheinigt

___________
Dir Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Für die arme Familie in Dotzheim sind bei der Expedition d . Bl .
ferner eingegaogeu : Von D . D . 3 M ., welches dankend bescheinigt wird .

Amszng anS se « Gtvtistanvs - Siegistrr » der Grads
Wiesbaden vom so . November .

Geboren : Am 24 . Nov ., dem Kaufmann Michael Rieffel e. S .,
N . Franz Xaver Karl . — Am 25 . Nov ., dem Zimmergesellm Wilhelm

Evana . SonntagSschule : Vormittag « 117 » Uhr im Saale des evan¬
gelischen VereinShauseS , Platterstraße la . — Abend - Andacht :
Sonntag Abends 8 Mr . — Bibelstuude : Donnerstag Abends 6 Mr .

Angekommene Fremde .

(Wiest ». Bade - Blatt vom 1 . December 1882 .)
Adler ,

Bouchsein , Kfm ., Schwelm .
Feist , Kftn ., Köln .
Röhrig , Kfm ., Coblenz .
Kambli , Pfarrer , Borgen .
Forstmann , Fabrikbes ., Werden .

Elakora i
Schneider . Kfm ., Neuwied .
Wagner , Gutsb . , Hof Gnadenthal .
Vogt , Gutsbes ., Grebenroth .
Vogt , Gutsbes , Holzhausen .
Mirow , Kfm ., Ottweiler .

« rHeer Weid i
Weiss , Kfm ., Wien .
Richter , Kfm . , Berlin .

Schwalbach .Kling , Frl ,

Hotel de Mord ,
v . Vollenheven , Fr . m . Nichte .

Berlin .

WauMer Hof ,
v . Lade , Geisenheim ,
v . Lade , Frl . , Geisenheim .

Noueahof ,
Drosten , Kfm ., Köln .
Sackser , Kfm ., Hamburg .
Kaltmann , Kfm ., Berlin .

Pariser Hof ,
Boess , Offizier , Prenzlau .

Kheio - Hotel ,
Kerster , Baumeister , Wien .
Hoffmann , Direct . m . Fr ., Be ’,, -">
Miller , Fr . m . Tochter , hjjmi

Too ■ ■ ■- Hotel ,
Grill , Kfm ., Frankfurt .

Hotel Trinthammer <
Baylo , Kfm . m . Fr ., Mannheim .

Hotel Vittoria ,
Park Laurie .Rnt . m .Fr .,Australien ,
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Fremden - Fnhrer .

Hb ' nlgliche Schauspiele . Heute Samstag : ,,Die Rantzau “
.

Cnrhaus . Den ganzen Tag geöffnet Nachmittags 4 und Abende

8 Uhr : Concert .
jlgiterhistorisches Museein » . Geöffnet : Montag , Mittwoch und

Freitag von 2 — 6 Uhr . .
fiemblde - Gallerie des Mass . Huustvereius ( im Museum ) .

Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und

von 2 - 4 Uhr geöffnet .
Merkel ’ sehe MssatanssteUnse (.neue Colonnade ) . Geöffnet :

Täglich von 8 — 7 Uhr ,
Kaiser ! . Poet (Rheinstrasse 9 , Sohützenhofstrasse 3 und Mittel -

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet : Von 8 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Kaiserl . Telegraphea - Amt (Rheinsträsse 9 ) . Geöffnet : Von
7 Uhr 40 Min . Morgens bis 9 Uhr Abends .

Kifaigl . Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Küster wohnt in

der Kirche . ,
Protest . Bergkirche (Lehrstrasse ). Küster wohnt nebenan .
Katholische Äothkirche , Friedrichstrasse 22 . Den ganzen

Tag geöffnet .
Synagoge (Michelsberg ) , Synagogen -Diener wohnt nebenan .
« riechlche Kapelle . Geöffnet täglich , vom Morgen bis zum

Eintritt der Dämmerung . f1a.ntadla .ri wohnt nebener .

Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeiche «

(Freimarken , gestempelte Briefumschläge , Postkarten )
toteben bei den Herren : 1) Georg Bücher , Wilhelmstraße 18 ; 2 ) Fr . Eisen -

mmger , MoMtraße 38 ; 3 ) P . Enders , Michelsberg 32 ; 4 ) G . MadcS ,
Rheinstraße 82 ; 5 ) F . Ä . Müller , Adelhaidsttaße 28 ; ,6) F . Urban & Cie .,
Langgasie 11 ; V) PH . Nagel , Neugasse 7 ; 8 ) A . Schirg , Schlllerplatz 2 ;
9) W . Müller , Bleichsttaße 8 ; 10 ) O . Unkelbach , Schwalbacherstraße 71 ;
11) M . Lemv , Friedrichstraße 42 ; 12 ) C . Sech Karlstraße 22 : 13 ) Th -
Rumpf , Webergasse 40 und 14 ) C . Wachter , Spiegelgasse 3 ; 15 ) I . G .
Schöbe in Bierstadt . — Eine Postagentur mit der Berechtigung zur
Anncchme von Einschreibbriefen befindet stch Taunusstraße 2 .

Meteorologische Beobachtnnge »

der Station Wiesbaden .

Nachts Reif .

1882 . 30 . November .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abend » .

Tägliche ,
MttL

Barometer * ) (Millimeter ) . 747,3 7485 750,2
~

748,67
Thermometer (Reanmnr ) . 4 - 0,6 4 - 2,4 4 - 1,2 4 - 1,40
Dunstspannung (Par . Lin . ) 1 .90 2,16 1,62 1,89
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 90 .5 87,5 83,70

Windrichtung u . Windstärke
NO .

mäßig .
ZfCJU.

schwach .
sro

schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht . st . bewölkt . bedeckt . bedeckt .

Regenmenge pro □
' ta par . ® 6.e — — — —*

*) Die Barometer - Angaben find auf 0 « R . redueirt .

Frankfurter Eourfe vom 30 . November 1882 .

Geld .

HoLSilbergeld $ f .

iÄgtc
”

Stüde
"
. 16

'
16 - 20

'

Sovereigns . . 20 . 28 - 33 .
Äweriales 16 , 68 - 78 .
Dollar , fc « olb 4 . 16 — 20 .

Wechsel .
Amsterdam 167 .90 — 95 bj .
London 20 .365 bz.
Paris 80 .70 bz G .
Wien 170 .90 - 95 bz.
Frankfurter Bank -DiSconto 5 ' v
Reich - bank -DiSeonto 5 °/ <l

Pessimisten .
( 8, Forts .) Roman von F . von Stengel .

Frau Fernem war die Wittwe eines Beamten und ihr
LooS das von Hunderten ihres Stande - : zu Lebzeiten des
ManneS fehlte ihr nichts , fein Tod ließ sie fast mittellos . Da »
Einkommen de - Vaters gestattete , die bescheidenen Ansprüche der
Familie an die Annehmlichkeiten der Lebens zu befriedigen und
jede Sorge fern zu halten , vor Allem dem einzigen Sohne eine

gediegene wissenschaftliche Erziehung zu geben und dessen frühe
ausgesprochener Neigung zur Kunst kein Hinderniß in den Weg
zu lege « . Der praktische Sinn de « Vater - hätte zwar lieber

gesehen , wenn Erich eine einträglichere Laufbahn eingeschlagen
hätte , allein er beruhigte sich mit dem Gedanken , daß fein Sohn

wenigsten » kein Bildermaler oder Meisler fei , sondern doch

Häuser , Kirchen und Schlösser bauen wollte , die auch zu etwas

nütze . So lange der Vater lebte , ging Alles gut in der Heinen

Familie , fein Tod brachte Entbehrungen jeder Art für die

Wittwe und den Sohn .
Erich , eine stolze Künstlernatur , fand sich schwer hinein : er

hatte weittragende Ideen genährt und auswachsen lassen ; mit den

ersten kühnen Linien , die er aus ' S Papier zog , entwarf er auch

den Plan zu jenen phantastischen ZukunstSbauten , welche da »

Leben meist grausam zerstört . DaS seine ward ein stetes

Kämpfen und Ringen . Die Zeit , die er aus der Academie zu¬

brachte , die Jahre der idealen Weltanschauung waren ihm ver¬

kümmert , verbittert und vergiftet , am meisten durch den Gedanken ,

daß es die Arbeit und die Entbehrungen der Mutter waren ,

welche ihm die Existenz verschafften . Und doch hätte er die Roth

des Lebens gern getragen , gedarbt und gearbeitet um daS tägliche
Brod , — die Zeit des Lernens ging ja vorüber , und die Tage

mußten anbrecheu , wo er der Mutter den Lohn seiner Arbeit

zu Füßen legen konnte . — Aber diese Zeiten kamen nicht ; statt

ihrer nur Enttäuschungen und fehlgeschlagene Hoffnungen , der

trübe beginnende Morgen wollte nicht zum hellen Tage werden .

Da lockte zuerst der ferne Süden mit seinem Zauber ,

Italien mit den Schätzen der großen Vergangenheit , Egypten
mit feinen unergründeten Alterthümern , der ganze Orient mit

seinen Wundern . Dies Alles winkte und es bedurfte nur eine »

Wortes und Erich wäre fortgezogen nach dem fernen Märchen¬

land , als Begleiter eines reichen Freundes , um mit ihm den

Glückstraum zu träumen im Schatten der Palmen , zu fchauen

mit dem Auge des Künstlers , zu genießen , was Taufende ersehnen ,

einen unermeßlichen Schatz Heimzutragen , an dem er fein Leben

lang zehren konnte . Dies Alles stand fo lockend vor ihm , er

brauchte nur die Hand auszustrecken , nur Ja zu sagen und es

war sein . Aber er durfte die Hand nicht anSstrecken , da » Ja

mußte ungefprochen bleiben , die kranke Mutter hielt die Hand

fest , der Kuß der Liebe verschloß die Lippe . Ein Anderer , dessen

Herz wohl lange nicht so sehnsüchtig nach der fernen Wunderwelt

schlug , zog in das Märchenland seiner Sehnsucht und , einmal

verscherzt , kam die Gelegenheit nicht wieder . Wa » find alle

anderen Täuschungen noch gegen diese ? Wa » ist
' S noch Schwere » ,

sich ärmlich durchzuarbeiten mit Zeichnenunterricht und Sehnlichem !

Was hat es noch Bittere - , von Einem zum Anderen zu gehen ,

um eine Anstellung betteln und stets vergebens ? — Wa » ist e»

Großes , zu sehen wie die Arbeiten , die von Sachverständigen

gelobt werden , den verdienten Preis doch nicht erringen , weil

eben die Protection fehlt ? Nachdem die größte Hoffnung zu

Grabe getragen worden , ist jede andere leicht aufzugeben . Ost

schon hatte Erich Fernow gesagt wie heute : daß ich e» wegwerfen

könnte dieses erbärmliche Leben ! Nur die Mutter hielt ihn fest ,

der er eine Stütze sein sollte , der ihr Sohn Alle - war .

Sie schaute zu ihm aus und sah keinen Fehler an ihm ,

sein reiches Talent sah sie vergrößert , verklärt durch bte Liebe ,

alle - Leid hätte sie vergessen , jede Entbehrung getragen , wenn

ihr Sohn Anerkennung gefunden ; daß er sie nicht fand , daß alle

feine Hoffnungen feit Jahren fehlschlugen , da - zehrte und nagte

an ihr , mehr als die materiellen Sorgen und ließ sie nicht zum

Genüsse der wenigen Freuden kommen , die ihr noch blühten .

Zwischen Mutter und Sohn stand Raphaele , da » au » Barm -

Herzigkeit angenommene Mädchen ; sie war die Stütze der Wittwe ,

die sie Tochter , die Freundin Erich
' » , der sie Schwester nannte ,

der Sonnenstrahl ihrer Tage , die Hoffnung , die stet » auf morgen

weist , da - Vertrauen , da » nie wankt , die Geduld , die nie unter »

liegt,
'

der Muth , der stet - vorwärts schreitet und die nie Hagende
Zufriedenheit .

Auch jetzt blieb Raphaele ihrer Mission treu , — zu er¬

heitern und zu beleben , — ihr frohes Geplauder , ihr Scherzen
und Lachen , unter dem sie bte Erlebnisse ihre » heutigen Tage »

berichtete , verfehlte fein Ziel nicht und es gelang ihr endlich ,
die Gedanken der Beiden von den traurigen Vergleichen zwischen
Einst und Jetzt abzulenken , so daß Erich schließlich selbst sagte :

„ Run laß un - aber auch hören , welche WeihnachtS -Ueberraschung
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Gcherz , Ella .
' (Fortsetzung folgt )

Du bringst , Raphaele , — viel Gutes verspreche ich mir übrigens
nicht, ' fügte er bei .

„ Höre zuerst , dann urtheile, ' entgegnete Raphaele .

„ Nun , so erzähle aber auch , was bedeuten Deine Anspiel » « -

gen ? '
fragte er .

„ WaS fie bedeuten ? ' wiederholte sie eifrig . „ So viel , als

daß Erich Fernow die Pläne machen soll zu dem neuen Schloß ,
da - Gräfin Heeren an Stelle deS im vergangenen Jahre abge¬

brannten baue » will , daß er die Zeichnungen machen , am Ende

gär den Bau leiten und dadurch nicht allein viel Geld verdienen ,

sondern auch ein berühmter Mann werden soll , ohne den man

bald lein größere - Gebäude errichten , deflen Name einen europäi¬
schen Rus erlangen wird . "

Sie sprach in fliegender Hast , daS lang unterdrückte Geheim -

niß , die Freude der Mutter und dem Bruder etwa » mitzutheilen ,
da - ihm in ihren Augen die ficherste Anwartschaft auf Glück geben
mußte , ließ fie ihren Traum schon verwirklicht sehen .

Die Mutter sah fie mit verwunderten Blicken an , — wie

kam daS Mädchen zu solchen Ideen ? — Während Erich mitleidig

spottend sagte : „ DaS ist eS also , Kind ? DaS die Ueberraschung ,

die Dich den ganzen Abend in Aufregung hielt ! Wie kommst Du

dazu ? Wer hat Dir diese Grillen in den Kopf gesetzt ? Wie kommst

Du zur Gräfin Heeren und wie soll gar ich zu ihr kommen ?

Träumst Du , sie übergebe den Aufbau deS JagdschlofleS zu Roschau .

von dem sprichst Du doch , einem ganz unbekannten Menschen ?

Einmal war dies abgebrannte Schloß Roschau ein Prachtbau , der

seiner Gleichen suchte , und Gräfin Heeren stellt gewiß nichts

Geringeres hin , als ihre Vorfahren ; zudem , hast Du denn nicht

gehört , daß die Gräfin nur ein Wort zu sagen braucht , und die

ersten Architekten Europa ' - stehen zu ihrer Verfügung ? Weißt

Du nicht , daß fie nicht nur die reichste , sondern auch die glänzendste ,

verwöhnteste Frau der Welt ist , deren Laune e» wohl sein könnte ,
eine Stunde lang einen unbekannte « Künstler zu beschützen , die

jedoch nicht so lange Stand hält , als er braucht , um die erste

Linie zum Grundriß des EchloffeS zu ziehen ! — Kind , woher

nimmst Du Deinen Traum ? '

„ Sie ist eine Schwärmerin,
" fiel die Mutter kopfschüttelnd

ein , „ die ihre Träume für Möglichkeiten hält , oder fie hat sich
einen Weihnachtsscherz erlaubt — e» war aber ein schlechter

Ans dem Reiche .
* Deutscher Reichstag . (21 . Sitzung vom 80 . November .)

Da » Hau » ehrt da » Andenken der verstorbenen Abgg . Jacobi und
Bezanfon durch Aufstehen von den Sitzen . Eingeaangeu sind die Etats
von 1883/84 und 1884/85 . Es folgt die dritte Lesung des Antrages
Germain , betreffend die Abänderung deS Sprachengesetzes für den Elsatz -

Lotbrinatschen Landesausschutz . — Abg . v . Minnigerodr spricht mit

groß Entschiedenheit dagegen . Er bestreitet das B - dürfnih , die französische
tzprache faLativ zuznlassen . - Abg . Wtnterer tritt für den Antrag
ein . Der Antrag wolle keine hohe Politik treiben , sondern nur den

Elementen des Reichslandes , die der deutschen Sprache unkundig find , di -

Mtarbeit an den Geschicken ihrer Heimath ermöglichen . Nur Zweckmatzig -

keitS - und BilligkeitSgründe hätten den Antrag veranlaßt . — Minister

v Bötticher widerspricht dem Anträge entschieden ; derBundeSrath habe

stch noch nicht offiziell mit demselben beschäftigt , aber nach dem , was er

über die Stellung einzelner Bundesregierungen zu demselben wisse , sei

durchaus keine Aussicht darauf , daß sie den Antrag jemals zum Gesetze
werde « lassen . Nur 11 pEt . der reichsländischen Bevölkerung gehörten
dem französtschen Sprachgebiete , 8 pEt . dem gemischten , 80 pCt . aber dem

deutschen Sprachgebiete an . Diesen Zahlen gegenüber erscheine die Noch -

wendigkett hinfällig , die französische Sprache im LandeSausschuffe zuzulassen .
Der Antrag werde von der französischen Presse mit Jubel begrützt und der
Antragsteller gefeiert : daraus sehe man wieder dte polrtische Spitze des
Anttager , den er im Interesse der Ruhe des Landes ganz entschieden ab¬
zulehnen bitte . — Abg . v . Bennigsen spricht gegen den Antrag ; an
der Hand fiatisttschen Materials bekämpfte er die Nothwendigkett , dem
frauMch verstehenden Bruchtheile der Bevölkerung derartige Concessionen
zu machen . Der Redner weist auf die Provinz Posen hin , wo man
dem stark vertretenen Polenchum nie Concessionen gemacht habe , welche
die hier nummerisch viel schwächere französische Partei beanspruche .
DaS deutsche Land möge tm Reichslande das nationale Gut der
deiüschev Sprache bewahren . Noch einmal werden wir mit Frankreich
um daS RrichSland zu kämpfen haben , wenn die in Frankreich stch mehr
und mehr regende Gährung zum Austrage kommt ; hüten wir uns , in

her Zwischtttzest im Reichslande die französtschen Sympathien zu stärken .

Das aber würde der vorliegende Antrag bedeuten . — Abg . W indt - f
horst bittet , den Anttag anzunehmen , der ohne jede politische Bedeutung
sei ; Deutschland werde sein zurückeroberteS Land zu behalten wiffen
elbst wenn zuweilen in Straßburg behufs besserer Verständigung eine

französische Rede gehalten werde . — Abg . v . Treitschke spricht gegen
den Antrag . — Abg . Zorn v . Bulach appellirt an die Gerechtigkest
des Reichstags , der den Mitgliedern des Landesausschusses im Interesse
der Geschäfte gestatten müsse , die Sprache zu gebrauchen , die allseittg der -
standen werde . Der Antrag sei ganz unpolitisch und habe die gesammten
Stimmen des LandeSanSschuffes für stch. — Minister v . Bötticher
warnt nochmals vor der Annahme des Antrages . — Abg . v . Wöll Warth
spricht gegen den Antrag . Die Annahme würde eine Rückfichtslofigkeü
gegen die Mitglieder des Landesausschusses bedeuten , die der französischen
Sprache nicht mächtig sind und deren Zahl größer sei, als die Zahl
derer , die nicht deutsch sprechen könnten . — Abg . v . Zadzcwski WM
die Exemplification v . Benningsen ' s auf die Provinz Posen zurück und
befürwortet den Antrag . Bei namentlicher Abstimmung wird der Antrag
des Abg . Germain mit 153 gegen 119 Stimmen abgelehnt . — Nächste
Sitzung am Samstag .

* Preußischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . 11 . Sitzung
vom 30 . November .) Präsident v . Köller eröffnet die Sitzung um
11V « Uhr . Am Ministertische : vr . Friedberg und mehrere Commiffare .
Auf der Tagesordnung steht die Berathung des Justtzetats . Justizminister
Dr . Friedberg : Die angeregte Frage der Vereinigung der Strafvollzugs -
Anstalten in eine Hand schwebe seit 30 Jahren und im Reiche fände »
immer noch Erörterungen darüber statt , daher könne die Sache jetzt nicht
in Preußen durch Partikular -Recht geregelt werden . — Abg . Strosser
wünscht Verschärfung der Disziplin in den Strafanstalten und die Aus¬
hebung der Vorrechte der Hinterbliebenen der Justizbeamten . — Der
Justizminist er bemerkt , man solle nicht an ihn den Anspruch stelle «,
die Leistungen seines Ressorts für die Gefangenen herabzumindern , sonder »
eher , daß die Leistungen des Refforts des Innern bis zu gleicher Höhe
heraufgesetzt werden möchten . Die Unterstützungen an Hinterbliebene vo » I
Justizbeamten kämen nur solchen zu gute , die von Beamten hinterlaffe » I
worden sind , welche vor der Wirksamkeit des neuen Relictengesetzes ver - 1
starben find . — Regierungs -Commiffar Starke führt aus , daß der An - I
theil an dem Arbeitsverdienste deshalb in den Zuchthäusern geringer sei,
weil damtt ebenfalls ausgedrückt werden solle , daß die Zuchthausstrafe
eine schärfere sein solle , als die Gefängnißstrafe ist . Die Einnahmen dieses
Etat « werden genehmigt ; hierauf wird die weitere Berathung auf Frestag
um 11 Uhr vertagt .

* ( Die Flußregulirunaen im Interesse der Lande » -

cultur .) Angesichts der furchtbaren Ueberschwemmungen , durch welch «
namentlich der Westm und Südwesten Deutschland » augenblicklich heim -

gesucht ist , gewinnt die soeben von Minister Lucius dem preußischen
Abgeordnetenhause übersandte Denkschrift , betr . die Flußreguliruna im

Interesse der Landescultur , erhöhtes Interesse . Es wird am Schlüsse der i
Denkschrift , nachdem die Situation in den einzelnen Provinzen eingehend
erörtert worden ist , mitgetheilt , daß die ungewöhnlich starken Regengüffe i

in den Sommermonaten dieses Jahres dem Minister Veranlaffung gegeben
haben , die Berichte sämmtlicher Meliorations -Bauinspectoren über die i«
den einzelnen Landestheilen eingetretenen Ucberschwwemmungsschäden eia -

zuziehcn . Es ergibt sich daraus , daß der in diesem Jahre vornehmlich I
durch den Verlust der Erträgnisse der Heu - und Grummeternte veranlaßte I

directe Ueberschwemmungsschaden insgesammt eine sehr beträchtliche Höhe 1

erreicht hat ; auch ist der Nachweis erbracht , daß dieser Schaden bei einer I

pfleglichen Behandlung der Flußläuse zum großen Theile hätte abewandi k

werden können . Es liegt daher auch in den Vorgängen dieses Jahr » »

eine dringende Aufforderung , unseren Flußläusen vornehmlich in ihre « !

mittleren Erstreckung größere Sorgfalt zu widmen . Bezüglich der Provwtt
Hessen - Nassan wird in der Denkschrift des Ministers Lucius geiagtg
Die Provinz Hessen -Nassau gehört im nördlichen Theile dem Gebiete der »

Weser , im südlichen Theile dem Gebiete des Rheins an . An schiffbar » I

S[Affen besitzt dieselbe den Rhein , den Main , die Lahn , die Weser , dal
ulda und die Werra . Die kleinen Flüsse sind durchweg BerggewM I

mit zumeist grobem Geschiebe , starkem Gefälle und hoch aufgeschlemmt » I

Ufern . Bei Schneeweichen und Gewitterregen pflegen sie übermäßig ho» I
anzuschwellen und nicht selten zur Unzeit auszuufern . Es verläuft f» I
keine Hochfluth , ohne beträchtliche Schäden zurückzulassen , und da sol » I

Ereignisse oft wiederkehren , so ist die Last der Bauverpflichteten eine ff:!

bedeutende , daß von einem zwangsweisen Vorgehen gegen die Säumig » I

meistens abgesehen werden muß . Die Folge davon ist , daß fast inhall » »

Gewässern beklagenSwerthe Zustände eingetreten sind ; meist sollen bauv » I

pflichtete Anlieger auf da » belastete Grundstück verzichten , um sich da

« aulast zu entziehen . Im Regierungsbezirke Wiesbaden lieg»

die Verhältnisse bei den kleineren Gewäffcrn detzhalb etwa » günstiger , w» I

sich hier weniger die bewegliche Thalsudstanz findet , al » in dem a >E

dehnten Gebiete de » bunten Sandstein » int vormaligen Kurhessen . 91W *

destoweniger liegt auch im Regierungsbezirke Wiesbaden der FlußdA !
insbesondere in den Thälem der Lahn , der Edder , de » Rehbachs , da I
Gelbbachs und der Nidda noch sehr im Argen . Einer sachgemäßen PflA
der Wafferläufe steht sehr oft die Oertlichkeit , namentlich die eng «

grenzung de » FlußthaleS , fast immer aber die geringe Leistungsfähig «"

der Betheiligten und die finanzielle Ueberbürbung der Gemeinden ent0e85Vj
welche sich gerade in den von Wafferflutheu heimgesuchten Gegenden
sonder » fühlbar macht . Ueber diejenigen Flußstrecken , welche in erster
der Regulimng dringend bedürfen , liegen schon solche Vorarbeit « vor , oa »

' über den Umfang und die Kosten ein Ueberdlick gewonnen werd «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

